
Universitäts- und Landesbibliothek Tirol

Innsbrucker Nachrichten. 1854-1945
1897

7.7.1897



Uierundvierzigster GWV Jahrgang. 1897.
Bezugs -Preise : Am Platze monatlich 60 kr. , auswärts, mit täglichre \

Postversendung vierteljährlich 2 fl . 60 kr. MMU -Ak. 100.)
Anzeigen werden billigst nach Tarif berechnet. Jedes solide Annoncen-

Bureau nimmt Aufträge entgegen.

Mittwoch M i5i. 7. Jult 1697.
Mochen-Kalender: Montag 5. Cyrill u. Methodius. Dienstag 6. Jsaias Prophet. Mittwoch 7. Willibald. Donnerstag 8. Elisabeth, Killian. f Freitag 9

Lucretia - Samstag 10. Amalia Fürstin . Sonntag 11. Pius I. Pabst.

Zur Tagesgeschichte.
Oesterreich-Rngarn.

Zur Steuerreform schreibt man uns: In
Nr.136d. Bl. wurde bereits die Kundmachung der
k. k-Finanz-Landes-Direction gebracht, mit welcher
der Endtermin zur Einbringung der Erwerb¬
steuer-Erklärungen auf den 1. August 1897 fest¬
gesetzt wurde. Bekanntlich ist die neue allgemeine
Erwerbstcuer eine von der bisherigen Steuer-
gattung dieses Namens gänzlich verschiedene Re¬
partitionssteuer. Die Erwerbsteuer-Hauptsumme
ist für das ganze Reich mit einem fixen Betrage
von 17,732.000 fl. gesetzlich festgestellt, welche
Summe auf die einzelnen Veranlagungsbezirke
und Steuergesellschaften nach vorläufiger Ermitt¬
lung der Gesellschaftscontingente auf Grund der
bisherigen Erwerb- und Einkommensteuer unter
Berücksichtigung eines 14 beziehungsweise 21 und
28percentigen Nachlasses seinerzeit durch die Con-
tingentcommisssorr endgiltig aufgetheilt werden
wird. Weil die Erwerbsteuer-Hauptsumme von der
Gesammtheit aller Steuergesellschaften aufgebracht
wird, muss selbstverständlich jedwedes fiskalische
Interesse bei Aufteilung der Steuer künftighin
verschwinden und tritt einzig nur das social¬
politische Moment einer gleichmäßigen und ge¬
rechten Vertheilung der Steuer auf die einzelnen
Contribuenten unter entsprechender Entlastung der
wirtschaftlich schwächeren Betriebe in den Vorder¬
grund. Die Bemessung wird deshalb regelmäßig
auch nicht von der Steuerbehörde, sondern von
Erwerbsteuer-Commissionen vorgenommen, deren
Mitglieder zur Hälfte von den '.Steuerträgern
aus ihrer Mitte gewählt werden. Soll aber das
Wirken der Commissionen gedeihlich sein und der
Zweck der ganzen Steuerreform die Herbeiführung
einer gerechten Steuervertheilung, Entlastung der
bisher Ueberbürdeten und insbesonders der wirt¬
schaftlich Schwächeren und Bedürftigen erreicht
werden, so müssen auch die Steuerträger dem
Reformwerke mit gutem Willen entgegenkommen
und den Endzweck der Reform verwirklichen helfen,
als welchen der ehemalige Finanzminister Dr.
Steinbach in der Rede, welche er am 19. Feb¬
ruar 1892 über die Steuerreform im Abgeord¬
netenhause hielt, die Heranziehung der Bevöl¬
kerung zu einer gesunden und vorurtheilssreien
Mitthäügkeit an der Besteuerung und die Hebung
der stark zurückgebliebenenSteuermoral bezeichnet.
Steuerhinterziehungenerscheinen künftig als Be¬
trug der Angehörigender eigenen Steuergesell-
schast, welche das Steuerbetreffnis jenes, welcher
sich der Steuerleistung zu entziehen weiß, auf
sich nehmen müssen. Das Gesetz stellt daher
auch sehr strenge Strafbestimmungen für derlei
Steuerhinterziehungen und Steuerverheimlichungen
auf und gibt den Commissionen wirksame Mittel
(eidliche Vernehmungu. dgl.) an die Hand, um
solche Uebertretungen hintanzuhalten. Uebrigens
handelt es sich bei der allgemeinenE-werbsteuer
stets nur um die Angabe gewisser meist äußerer
Betriebsmerkmale und weder um den ziffermäßi-
gen Ertrag einer Unternehmung, noch um die
Offenbarung von Geschäftsgeheimnissen. Die Er¬
werbsteuer-Erklärungen können schriftlich ein ge¬
bracht oder bei der zuständigen Steuerbehörde

I. Instanz beziehungsweise bei den mit der Auf¬
nahme von Erwerbsteuer-Erklärungen betrauten
Steuerämtern mündlich zu Protokoll gegeben
werden. Für jene, welche die Erwerbsteuer-Er¬
klärung mündlich zu Protokoll geben wollen,
wird es sich empfehlen, dies wegen des späteren
Parteiandranges in ihrem eigenen Interesse mög¬
lichst bald zu thun.

Aus Graz wird berichtet, dass die Polizeidirec-
tion das wegen Ungunst des Wetters vom4. auf
5. ds. verschobene Volksfest des Bauerntages ver¬
boten hat, weil am 4. ds. im Kreise der Bauern
„die Wacht am Rhein" gesungen worden war.

In Brüx kam es anlässlich des Festes, das
die dortige Ortsgruppe des czechischen Schul¬
vereins zur Ehrung des verstorbenen Polizeicom-
miffärs Schnell veranstaltete, der 200.000 fl. dem
czechischen Schulverein vermacht hatte, infolge der
hierdurch in der deutschen Bevölkerung entstande¬
nen Aufregung auf der Straße zu Schlägereien,
Bet denen der Advocaturschreiber Wokoun eine
Verletzung am Kopfe davontrug. Mehrere Per¬
sonen wurden verhaftet. Die Erregung war der¬
art gewachsen, dass Militär requiriert werden
musste. Die einrückenden Dragoner wurden mit
Absingung der „Wacht am Rhein" empfangen.
Dragoner-Patrouillen säuberten in kürzester Frist
die Straßen. Während der Excesse mussten auf
der Ringstraße die Hausthore geschlossen werden.

In Folge dieser Ereignisse wurde am 5. ds.
eine außerordentliche Sitzung des Brüxer Stadt-
verordnetencollegiums abgehalten. Es wurde unter
allgemeinem Beifalle der Beschluss gefasst, sowohl
mündlich als auch schriftlich gegen das Vorgehen
der politischen Behörde Protest bei der Statt¬
halterei zu erheben und sich bei dieser Gelegen¬
heit zugleich auf das entschiedenste dagegen zu
verwahren, dass für die Zukunft wieder die Ab¬
haltung eines derartigen Festes wie dieses inner¬
halb der Stadt Brüx bewilligt werde.

Deutschland.
Wie aus Berlin gemeldet wird, bilden die

Differenzen in der Militärstrafprocessordnung nur
einen Theil jener Schwierigkeiten, denen Fürst
Hohenlohe begegnet und die seinen Rücktritt im
Herbst wahrscheinlich machen. Es ist sestgestellt,
dass Hohenlohe die Reform des veralteten Militär¬
strafverfahrensim Sinne der Oeffentlichkeit und
Mündlichkeit der Verhandlungen bisher nicht ganz
durchsetzen könne. Der Umstand, dass diese Mit¬
theilung durch eine hochofficiöse Notiz in die
Oeffentlichkeit gelangt ist, gilt ernsthaften politi¬
schen Kreisen als Beweis dafür, dass der Reichs¬
kanzler mit der Ergebnislosigkeit seiner Bemühun¬
gen rechnet und im geeigneten Augenblick die
Consequenzen wird ziehen müssen. Daneben laufen
Versicherungen ein, nach denen der Kaiser den
Wunsch geäußert hat, den Fürsten Hohenlohe so¬
lange als irgend möglich im Amte zu erhalten.

Frankreich.
Zur russischen Reist des Präsidenten Faure

meldet der „Figaro", Faure werde bereits unter¬
wegs sein, während der deutsche Kaiserv n̂ Peter¬
hof den Heimweg antrete. Auf Wm sch des
Czaren werde nämlich der Kaiser auf dem Land¬
wege hrimkchren und so habe der Czar selbst es

bewirkt, dass eine Begegnung der beiden Flotten
vermieden werde.

Vorgestern nahm die Pariser Akademie der
Wissenschaften die Wahl eines wirklichen auswär¬
tigen Mitgliedes vor. Primo loco wurde Virchow
vorgeschlagen, gecundo loco neben drei englischen
Naturforschern Professor Eduard Sueß. Gewählt
wurde Virchow.

Hof- und Personal-Nachrichten.
Die Frau Erzherzogin Auguste, Gemahlin

des Erzherzogs Joseph August, wurde vor¬
gestern in Kistapolcsany von einer Erzherzogin
glücklich entbunden.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat
den Katecheten an der k. k. Handels-Mittelschule
in Trient Narcisso Garbari  zum Religions¬
lehrer an der Lehrerbildungsanstaltin Rovereto
ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Erzherzog Josef Ferdinand ) ist gestern

hier eingetroffen, besuchte den Erzherzog Ferdi¬
nand Karl in der Hofburg und reiste abends
nach Wien weiter.

(Promotion .) Gestern wurde an der hie¬
sigen Universität Herr Mar Ru es aus Achen¬
kirchen zum Doctor der Rechte promoviert.

(Sauitäts -Wochenbericht.) In der Woche
vom 27. Juni bis 2. Juli wurden im Gemein¬
degebiete Innsbruck folgende infeetiöse Erkrankun¬
gen amtlich gemeldet: Scharlach: 8; Masern: 3.
Eine an Scharlach erkrankte Person ist gestorben.
Gesammt-Todesfälle der Woche: 10. Darunter
2 Kinder im ersten Lebensjahre.

(Das Promenade -Concert des weißen
Kreuzes) fand gestern bei dem günstigsten
Wetter statt und war von den höchsten und besten
Kreisen Innsbrucks und unseres steundlichen Nach¬
barstädtchens zahlreich besucht. Dank diesem Um¬
stande und den vielen und hohen Ueberzahlungen
war auch der Ertrag ein erfreulicher. Es sei
dem Ausschüsse gestattet, allen jenen, welche durch
ihre Großmnth oder ihre persönliche thatkräftige
Unterstützung zu diesem Erfolge beigetragen haben,
hier den verbindlichsten Dank zu sagen.

(Sänger - Ausflug der Innsbrucker
Liedertafel .) Vom angenehmsten Wetter be¬
günstigt, unternahm die Innsbrucker Liedertafel
am letzten Sonntag einen ganztägigen Sänger-
ausflug ins Stubaithal. Unter den Klängen der
Höttinger Musikkapelle verließen die Sänger bald
nach6 Uhr morgens Innsbruck, auf dem Marsche
durch die Leopvldstraße immer noch einzelne Theil-
nehmer ausnehmend. In ca. drei Stunden war
die Stelle erreicht, wo das Frühstück eingenom¬
men wurde— ein schöner, schattiger Platz im
Lerchenwalde, der zur Gemeinde Kreith gehört.
Unter Pöllerknall zogen die Sänger in Mieders,
dem Endziele des Ausfluges, ein und marschierten
dem geschmückten Lerchenhofe des Herrn Peer
zu, allwo von der Familie desselbeu und einer
stattlichen Anzahl von fremden Gästen den Lieder-
taslern ein freundlicher Willkommgruß bereitet
wurde. Küche und Keller bewährten sich auf das
Beste. Einige Gesammtchöre und die Naturigen
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des kleinen Chores hatten zahlreiche Fremde und
Einheimische herbeigelockt. Herr Peer hatte die
Liebenswürdigkeit, einige Lieder mit Clavierbe-
gleitung(welche der II. Chormeister Herr Lanser
besorgte), vorzutragen. Einen besonderen Genuss
boten die2 Kinder des Herrn Peer, Mädchen
im Alter von9 und7 Jahren, welche im Vereine
mit dem Vater einige Lieder zum Besten gaben.
Nicht minder gelungen waren die Vorttäge
der Vereinsmitglieder Siebter und Martin-
stetter und ganz in seinem Elemente befand sich
Herr Englbrecht. Selbstverständlichfehlte es
auch nicht an diversen Ansprachen und Toasten.

Auf dem Heimwege wurde natürlich auch noch
dem„Jagerhof" des Herrn Mitling ein Besuch
abgestattet, wo die Sänger die liebenswürdigste
Aufnahme fanden. Küche und Keller waren hier
gleichfalls ausgezeichnet wie im Lerchenhof. Be¬
vor sich die Gesellschaft trennte (viele benützten
den um 8'26 abends von Patsch abgehenden Zug
und andere legten den Rückweg theils zu Fuß,
theils im Wagen zurück) richtete Vorstand Heigl
noch freundliche und ermunternde Worte an die
Sänger, hiebei besonders den Geist der Zusammen¬
gehörigkeit, der bei diesem Ausfluge zutage ge¬
treten, betonend und den Anwesenden die Pflege
des edlen, deutschen Liedes warm ans Herz legend.
Zum guten Schlüsse entfachte auch neuerlich der
so oft bewährte und bethätigte Wohlchätigkeits-
sinn der Sänger, indem felbe über Anregung des
Herrn Vorstandes einhellig beschlossen, am 15. Juli
im Restaurationsgartender Ausstellung ein Wohl-
thätigkeits-Concert zu Gunsten der durch ein
großes Brandunglück schwer heimgesuchten Be¬
wohner von Haiming abzuhallen. Unter allsei¬
tigem Beifalle wurde diesem Beschlüsse zugestimmt
und möge bereits hier an das Publicum die Ein¬
ladung beizufügen gestattet sein, durch zahlreichen
Besuch dieses Concertes, dessen Programm wir
demnächst mittheilen werden, das wohlgemeinte
Unternehmen zu unterstützen und die große Noth<
läge der Betroffenen lindern zu helfen.

(Ein Reisestipendium ) zur Ausführung
einer naturhistorischen Studienreise hat der Unter-
richtsminister Freiherr v. Gautsch dem Herrn
Prof. Josef Zeh enter an der Oberrealschule in
Innsbruck verliehen.

(Männergesangverein Willen .) Bei
dem Gartenaberd, der heute unter Mitwirkung
der Innsbrucker Stadtkapelle beim Adambräu
stattfindet, wird folgendes Programm ausgeführt:
I. Ouvertüre zu „Oberon". 2. „O Welt, du
bist so wunderschön", Männerchor von Gerike.
3. „1. Rapsodie" von Liszt. 4. „Spielmanns
L'ed". Männerchor von Stritzko. 5 „Nachklänge
aus Steiermark", Phantasie von Hoch. 6. Ge¬
sangs-Quartette. 7. „Mondnacht auf der Alster",
Walzer von Fetras 8. a) „In Lieb' und Treu'
ich von Dir scheid' ", Männerchor von Jüngst;
b) O Frühling komm'", Männerchor von Burk¬
hardt. 11. „La Carine", Mazurka Russe von
Ganne. 12. „Guttenberg-Mursch" von Spörr.
— Mitglieder und Ehrengäste frei. Nichtmit-
glieder per Person 30 kr. Extra-E nl rdungen
ergehen keine. Anfang8 Uhr.

(Das neue Statut für die Landes -Ge-
bäcanstalt in Wilten .) Das vom Tiroler
Landtage in der Sitzung vom 23. Februard. I.
beschlossene neue Statut für die Landes-Gebär-
anstalt in Wilten wurde laut Erlasses vom
25. Juni 1897 von dem k. k. Ministerium des
Innern im Einvernehmenmit dem Ministerium
für Cultus und Unterricht genehmigt. Es be¬
stimmt im Wesentlichen Folgendes: § 1. In der
Landesgebäranstalt finden in Tirol heimatsbecech-
tigte Frauenspersonen, ledige sowohl als auch
verehelichte und Witwen unentgeltliche Aufnahme,
wenn sie im achten Monate schwanger sind, oder
auch früher, wenn eine Frühgeburt zu besorgen
ist. ' Diese Personen haben sich über ihre Zustän¬
digkeit beim Eintritte in die Gebäranstalt durch
den Heimatschein auszuweisen; vermögen sie das
nicht, so haben sie sich denselben nachträglich durch

die Verwaltung der Gebäranstalt zu verschaffen.
Verheiratete Frauenspersonen werden in einer von
den übrigen ganz abgesonderten Abtheilung unter¬
gebracht. Zahlungsunfähige und nach anderen
Kronländern zuständige Schwangere werden in
die Gebäranstalt ausgenommen, jedoch haben die
betreffenden Landesfonde die Verpflegskosten dem
Lande Tirol zu ersetzen. In Betreff der Auf¬
nahme von Ausländerinnengelten die bezüglichen
Wechselseitigkeitsverträge. Alle in die Gebäran¬
stalt aufgenommenen Personen haben ohne Aus
nähme die Verpflichtung, dem klinischen Unter¬
richte zu dienen. — § % Die mit Heimatschein
ausgestatteten, nach Tirol zuständigen Frauens¬
personen haben in 2 bis 3 Wochen nach der Ent¬
bindung die Gebäranstalt sammt ihren Kindern
zu verlassen. Im Falle der Erkrankung werden
sie in das Spital abgegeben. Jede Wöchnerin
erhält beim Austritte aus der Gebäranstalt für
ihr Kind unentgeltlich Kleidung und Wäsche, be¬
stehend aus 1 Oberröckl, 1 Unterröckl, 1 Haube,
2 Fatschen und 4 Windeln. — § 3. Frauens¬
personen, welche sich beim Eintritte in die Gebär¬
anstalt oder während ihres Aufenthaltes in der¬
selben über ihre Zuständigkeit in einer tirolischen
Gemeinde und durch ein ordentlich ausgestelltes
Zeugnis darüber ausweisen, dass sie arm sind,
können zwei Monate lang nach der Entbindung
in der Gebäranstalt verbleiben, jedoch mit der
Verpflichtung, für das eigene Kind Ammendienste
zu leisten. Sollten sie jedoch vorziehen, die An¬
stalt in zwei bis drei Wochen nach der Entbin¬
dung zu verlassen, so erhalten sie von der An¬
staltsverwaltung 10 fl. ausbezahlt. Nach Ablauf
von zwei Monaten müssen sie sammt ihren Kindern
austreten — § 4. Wöchnerinnen, welche sich
durch die im 8 3 erwähnten Zeugnisse ausweisen,
erhalten bei ihrem Austritte aus der Gebäran-
stalt von der Anstalsverwaltung außer den im
8 2 bezeichneten Kleidungsstücken sammt Wäsche
auch eine Unterstützung zur Bestreitung der wirk¬
lich erlaufenden Auslagen für die Rückreise in
ihren Aufenthaltsort. — 8 5. Für ein in der
Gebäranstalt geborenes uneheliches Kind wird im
ersten Lebensjahre eine UntHrstützuna von 36 fl.
und im zweiten Lebensjahre eine soM von 27 fl.
aus der Dotation der Gebäranstalt zu Händen
der Vormundschaft gezahlt, wenn 1. die Mutter
sich mit den im 8 3 erwähnten Zeugnissen aus-
weist und bei ihrem Austritte aus der Gebär¬
anstalt auch ihr Kind mit sich nimmt, oder wenn
2. über Anordnung der Vormundschaft ehestens,
spätestens aber nach Ablauf von zwei Monaten
nach der Geburt, ein Kind aus der Gebäranstalt
abgeholt wird, dessen Mutter in derselben ge¬
storben ist, oder wegen Krankheit in das Spital
übertragen werden musste, oder welches der Mutter
wegen Ärbeits- und Erwerbsunfähigkeit oder wegen
sittlicher Verkommenheit beim Austritte aus der
Gebäranstalt nicht anvertraut werden konnte.
Findet die Vormundschaft in den im Punkte2
angegebenen Fällen innerhalb der dort angeführten
Frist nichts anzuordnen, so erlischt der Anspruch
auf die erwähnte Unterstützung aus der Dotation
der Gebäranstalt, die Verwaltung aber hat da¬
raus zu sehen, dass die betreffenden Kinder unter
Beobachtung der für ihr Wohl erforderlichen Vor¬
sichten und ausgerüstet mit den im 8 2 aufge¬
führten Kleidungsstücken sammt Wäsche und spä¬
testens nach Ablauf von zwei Monaten nach der
Geburt der Heimatsgemeinde zugeftellt werden.
In Fällen, in welchen jedoch die Vormundschaft
nachweist, dass sie die im Punkte2 vorgesehene
Frist nicht einhalten konnte, ist der Landesaus¬
schuss ermächtigt, die Fristversäumnis derart nach
zusehen, dass hiedurch ein Zeitraum von3 Mo-

> naten seit der Geburt des Kindes nicht über-
*schritten wird. Unterstützungsbeüräge, welche nach
f ihrer Fälligkeit durch Jahresfrist unbehoben bleiben,
, sind verfallen. — 8 6. Die Verwaltung der Ge-
\ bäranstalt hat die Einleitung zu treffen, dass die
j in demselben geborenen unehelichen Kinder einen
. Vormund erhalten, der die Rechte des Kindes

(8 166 bis 171 a. b. G -B.) zur Geltung zu
bringen hat. Haben ledige Frauenspersonen oder
Witwen sich schon vor ihrer Entbindung um einen
tauglichen Vormund umgesehen, so haben sie den¬
selben der Verwaltung namhaft zu machen. —
8 7. Die nach diesem Statute für die Gebäran-
stalt erwachsenden Kosten werden vom Lande Tirol
bestritten

(Zur Absamer Jubiläumsfeier .) Am
Sonntag den4. Juli hat die Localbahn Inns¬
bruck Hall von 5 Uhr morgens bis 11 Uhr nachts
in 66 Personenzügenbei Verwendung von 330
Wagen nach beider; Richtungen 8859 Personen
befördert. — Bei der Südbahnstation Hall wur¬
den bei Ankunft der Personenzüge aus Unter-
innthal und von Innsbruck her im ganzen 2300
Fahrkarten abgegeben.

(Todt aufgefunden .) Am 1. ds. wurde
der 56 Jahre alte ledige Dienstknecht Michael
Gänsluckner von Schlitters dort auf einem Heu¬
stocke todt aufgefunden. Es wurde Herzschlag
constatiert.

(Adler f ang.) Aus Jschgl im Paznaun wird
uus unter dem5. ds. geschrieben: Heute in aller
Morgenfrühe hat sich Herr Förster Abraham
Klotz mit noch5 Männern daran gemacht, die
Jungen eines westlich am Eingänge in's Fimba-
thal entdeckten Adlerhorstes zu holen, was nur
dadurch erreicht werden konnte, dass einer der
Muthigen, von den anderen am Seile circa vier¬
zig Meter über eine Felswand in die gähnende
Tiefe hinabgelassen wurde. Die zwei Vorgefun¬
denen und glücklich heimgebrachten Jungen sind
schon äußerst gut entwickelt und haben eine Flug¬
weite von 1 Meter 60 Cent. Sie waren mit
Speisevorräthen(Murmelthiêen, Hasen, Auer-
und Schneehühner) noch reichlich versehen. Schon
vorigen Donnerstag hat Herr Klotz eimn der
Alten geschossen, welcher aber auf eine ganz un¬
zugängliche Stelle niederstürzte; der Ankunft des
andern harren nun die am Horste angebrachten
Fangesen.

(Maturitätsprüfungen .) Die Maturi¬
tätsprüfungen am k k. Obergymnasium in Meran
sind unter dem Vorsitze des Landesschulinspectors
Dr. Hausotter mit günstigen Resultaten beendet
worden. Vier Schüler erhielten das Zeugnis
der Reife mit Auszeichnung, darunter ein Sohn
des verstorbenen Oberbaurathes Stern aus Inns¬
bruck, 13 Schüler wurden für reif erklärt, 1 auf
2 Monate reprobiert.

(Ertrunken .) Am 3. ds. ist der 13 Jahre
alte Sohn des Gemeindevorstehers Redolfi von
Mezzana im Sulzthale in den Nocebach gefallen
und ertrunken. — Gestern Vormittag fiel in
Meran das dreijährige Töchierchen Elisabeth des
Briefträgers Nitzlader, das mit seinen!, Geschwi¬
stern spielte, in den Seitencanal des Stadtbaches,
aus dem es als Leiche mit bedeutendenContusio-
nen am Kopfe herausgezogen werden konnte.

(Vermisst .) Seit nahezu 14 Tagen ist der
beim Handelsmanne Bernabe in Meran beschäftigt
gewesene Commis Jakob Recla abgängig. Man
vermuthet, dass die bei Neumarkt aufgefundene
Leiche, worüber wir gestern berichteten, mit dem
Vermissten identisch sei.

(Vom Stilfserjoch .) Am 2.ds. bei starkem
Sturm kam der erste Radfahrer von Trafoi auf
die Franzensböhe und setzte nach dem Gewitter
seine Fahrt über die Sttlfserjochstraße fort.

(Zum Brande in Kaltern .) Der Brand
kam, wie Bozener Blätter berichten, vorgestern
um 11%, Uhr in dem sog. Sölva'schen Hause,
das im ärmsten, Gugenon genannten Viertel von
Kaltern liegt. Das Feuer griff infolge der un¬
geheuren Trockenheit ungemein rasch um sich.
8 Häuser wurden gänzlich zerstört, 4 stark be¬
schädigt. Die Gerichtsbeamten von Kaltern, der
Oberschützenmeister Graf Khuen-Belast und der
Clerus von Kaltern, namentlich die Franziskaner,
waren hervorragend bei den Rettungsarbeiten
thätig. Der Quardian des Franziskaner Klosters,
k. Eberhard, leitete persönlich über eine Stunde
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lang die Löscharbeiten vom Dache des Zederfeld-
schen Hauses aus , während der Dekan von Kaltern,
Georg Psaier , mit seinen Geistlichena -.mil Wasser¬
kannen zu Hilfe eilten und ein brennendes Haus
retteten . Die Feuerwehren von Epp an . Tramin,
Auer , Neumarkt , Bozen und Gries , griffen nach/
ihrer Ankunft in Kaltern rasch in ^wie Rettungs¬
action ein , um die weitere Ausdehnung des ver¬
heerenden Brandes hintanzuhalten . Von Bozm
kam eine 39 Mann starke Pionnier Abtheilung
des 14 . Jnf .-Reg . zur Hilfeleistung . Leider wur¬
den beim Brande zwei Feuerwehrmänner nicht
unbedenklich verletzt . Alois von Morandell von
Kaltern , genannt „Heiliger Vater ", wurde von
einem brennenden Balken getroffen , ein anderer
Kälterer Feuerwehrmann , Josef Atz, wurde von
einem herabfallenden Ziegelstein verletzt . Beide
wurden ins Spital gebracht.

Wie schon in unserem gestrigen Telegramme
mitgetheilt , kam es auch zu ärgerlichen Austritten,
indem Burschen von Kaltern und Umgebung die
Gendarmen foppten und sogar mit dem Rebmes¬
ser bedrohten . Es wurden 3 Verhaftungen wegen
Widersetzlichkeit gegen die Behörden vorgenom¬
men . Die Bewohner dieses Viertels waren grüß'
tencheils auf den Feldern beschäftigt . Als ein
Bauer ahnungslos heimkehrte , sah er sein Haus
in Flammen stehen . Im Hause , wo das Feuer
ausbrach , verbrannten 1 Kuh und 1 Kalb , sonst
wurde das Vieh und die Mobilien größtentheils
gerettet . Der „Bz . Ztg ." zufolge soll ein kleines
Kind in den Flammen umgeKsmmen sein . Bis
gegen 5 Uhr abends war der Brand localisiert.

(Der Dank an die Lebensretter .) Herr
Erzherzog Josef Ferdinand machte in den letzten
Tagen mit einer Abtheilung der Wiener Kriegs¬
schule eine militärische UebungSreise . Auf dem
Wege durch das Schnalserthal ereignete sich eine
Episode , die der „ Burggr . " folgendermaßen er¬
zählt : Als Herr Erzherzog Joses Ferdinand mit
einer Abtheilung der Wiener Kriegsschule durch
das Schnalserthal marschierte , spielten in der
Nähe der Gufelgand vor Unser Frau einige
Kinder , welche beim Anblicke der fremden Herren
davon - und dem Bache zuliefen . Der Herr Erz-
berzog äußerte die Befürchtung , die Kinder könnten
in den Bach stürzen , welche Bedenken jedoch der
begleitende Postbote zerstreute . Eine kurze Zeit
darauf kamen wieder einige , zur vorgenannten
Abtheilung gehörige Officiere . Dieselben hatten
die gleiche Befürchtung wie der Herr Erzherzog
und wollten deshalb die Kinder vom Bache weg¬
holen Die Kleinen sprangen aber aus Angst in
den Bach und wären sicher verloren gewesen , wenn
nicht die Officiere sie aus dem Wasser herausge¬
holt hätten . Als das Rettungswerk gelungen,
erschien der Vater der Kinder und gebrauchte den
Herren gegenüber Worte , die alles eher , als den
Dank bezeugten.

(Schadenfeuer .) Am 2 . ds . */,2 Uhr nach¬
mittags brach auf dem Dachboden des ganz ein¬
zeln stehenden Hauses des Daniel Canal , genannt
Toti , in Lago , Fraction der Gemeinde Tesero,
aus noch unbekannter Ursache Feuer aus . Trotz
rascher Hilfe der Feuerwehr von Tesero und
anderen Leute brannte in einer Stunde das Dach
das Unterdach und der Heuboden ab , so dass ein
Schaden von 7— 800 fl . verursacht wurde . Das
Haus , das mit Steinplatten bedeckt war , sollte
im September im Executionswege feilgeboten
werden . Die bewohnten Theile des Hauses und
die Einrichtung konnten gerettet werden , obwohl
auch diese theilweise beschädigt wurden . Der Be¬
sitzer ist Vater von 13 Kindern und sehr arm.
Man vermuthet , dass mit Zündhölzchen spielende
Kinder Urheber des Brandes waren.

Aus aller Welt.
(Meistercurse für Männerkleider-

wacher .) Im Aufträge des Handels -Ministeriums

veranstaltet das Technologische Gewerbe -Museum \
Meistercurse für DNnnerkleidermacher , in welchen
folgende Gegenstände systematisch gelehrt werden:
a ) Maßnehmtzn , Fachzeichnen , Schnittmusterent¬
werfen ; d ) Zuschneiden , Verfertigung von Muster¬
stücken ; e) gewerbliche Buchführung und Calcu-
lation . Diese Curse dauern sechs Wochen und
werden viermal im Jahre abaehalten . Um die
Aufnahme in den Curs anzusuchen sind berechtigt:
Männerkleidermachermeister und - Gehilfen unter
der Voraussetzung einer Befürwortung von Seite
der Gemeinde und der Genossenschaft oder eines
Fachvereincs . Den Vorzug erhalten : Bewerber,
die schon erworbene fachliche Tüchtigkeit Nach¬
weisen können , weiter Meister vor Gehilfen , und
unter letzteren wieder solche, die beabsichtigen , ihr
Gewerbe in Kürze als Meister selbständig aus¬
zuüben , oder solche , die Mitglieder einer Productiv -,
Werks Genossenschaft oder einer ähnlichen Organi¬
sation sind , beziehungsweise es nachweisbar in
Kürze werden wollen . Endlich können in der
Regel nur solche Bewerber ausgenommen werden,
die ' nicht unter 24 und nicht über 45 Jahre alt
sind und entweder ihrer Militärpflicht schon Ge¬
nüge geleistet haben oder vom Militärdienste be¬
freit sind . Der Unterricht wird vorläufig nur in
deutscher Sprache abgehalten . Gesuche um Auf¬
nahme in den Curs sind an die Direction des
k. k. Technologischen Gewerbe -Museums (Wien,
IX/ 2, Währingerstraße 59 ) zu richten , welche
gleichzeitig mit der eventuellen Aufnahmsbewilli¬
gung dem Gesuchswerber mittheilt , wann für ihn
der Unterricht zu beginnen habe . Jedes Gesuch
hat zu enthalten das Alter und die Umgangs¬
sprache des Bewerbers , wie lange der betreffende
Meister oder Gehilfe ist , ferner die Angabe der
zuständigen Handels - und Gewerbekammer und
endlich für Orte , die nicht Bahnstation sind , die
nächste Bahnstation . Weilers ist zu bemerken , ob
der Bewerber eine gewerbliche Fortbildungs - oder
Fachschule besucht hat . Das Unterrichtsgeld be¬
trägt 25 fl und ist nebst einer Einschreibgebür
von 2 fl . im Vorhinein zu entrichten . Im Jahre
1897 werden noch zwei Curse abgehalten , und
zwar Voraussicht ! ch der 1. von Mitte August
bis 25 . September , der 2 . vom 8 . November bis
18 . December.

(Eine Rauferei im Eisenbahncoupö .)
In einem Coupä dritter Claffe des von Strebers¬
dorf nach Wien verkehrenden Zuges der Nord¬
westbahn geriethen Sonntag zwischen 10 und 11 Uhr
der 31jährige Fleischhauer Willibald Aigner , der
33jährige Hausdiener der Staatsschuldencasse A.
Mark und der 37jährige Pfriemenhändler Joh.
Klenenhofkr mit acht Burschen in eine von diesen
provocierte Rauferei . Die Excedenten zogen ihre
Messer und hieben auch mit ihren Stöcken drein.
Alle drei Passagiere wurden verwundet.

(Ein irrsinniger Abgeordneter .) Der
Reichsrathsabgeordnete Wenzel Gebler , Mitglied
der Deutschen Volkspartei , erschien am Samstag
Nachmittag in Budweis , wo er durch sein auf¬
fallendes Benehmen , mehr aber noch durch seine
Aeußerungen nicht geringes Auffehen erregte . Auf
der Straße richtete er u . a . an mehrere Personen
die Frage , ob der Landtaghabgeordnete Taschek
anwesend sei, worauf er sich sofort in beleidigende
Aeußerungen gegen Taschek und den Abgeordneten
Funke ergieng . Abends reiste Gebler mittels
Eisenbahn nach Linz ab . Während der Nacht
erhielt die Polizei - Expositur des Budweiser Bahn¬
hofes vom Zugspersonal des in der Richtung von
Linz nach Budweis verkehrenden Personenzuges
die amtliche Meldung , dass ein in diesem Zuge
befindlicher Reisender mit einem Revolver aus
dem Waggon geschossen habe . Als der Zug in
Budweis anhielt , sprang auch thatsächlich ein
Mann mit einem Revolver in der Hand unter
drohenden Worten und Geberden auf den Perron.
Die Polizei bemächtigte sich des Mannes und
brachte ihn , nachdem man seinen Geisteszustand
erkannt hatte , auf die Jrrenabtheilung des Bud-
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weiser Krankenhauses . Es war dies der Abge
ordnete Gebler . In seiner kleinen Reisetasche be¬
fand sich neben anderen Reiseutensilien auch eine
Schachtel mit Revolverpatronen und ein Ochsen¬
ziemer . Es mag daran erinnert werden , dass
sich bei dem Abgeordneten Gebler vor Jahresfrist
etwa in Prag Symptome von Geistesgestörtheit
zeigten , worauf er in eine Privatheilanstalt ge¬
bracht wurde.

(Ein Duell mit Messern .) Die Ver¬
goldergehilfen Franz Novak aus der Karpfengaffe
in Prag und Franz Fürst aus der Stadt Wein¬
berge , dann der Handschuhmachergehilse Alois
Chalupa aus der Stadt Weinberge geriethenl am
Samstag gegen 12 Uhr nachts in einem Gast¬
hause in Streit . Der Gastwirt setzte die Streiten¬
den vor die Thüre . Aus der Gaffe beschlossen
nun Novak und Fürst ihre Angelegenheit in
ritterlicher Weise auszutragen und einigten sich
auf ein Messerduell hinter dem Kuhstall ; als
einziger Zeuge sollte Chalupa fungieren . Da¬
selbst hieben sie nun mit den Messern auf einan¬
der los , bis Novak aus einer Kopfwunde und

-Fürst aus einer Wunde an der linken Hand
bluteten . Mittlerweile hatte die Polizei vom
„Duell " Nachricht erhalten , eine Patrouille er¬
schien auf dem Kampfplatze , stellte die beiderseiti¬
gen Feindseligkeiten ein und verhaftete sowohl die
Duellanten als auch den Zeugen , welch letzterer
jedoch nach Constatierung seiner Person auf freien
Fuß gesetzt wurde.

(Das Alter der Teplitzer Heilquel¬
len .) Bisher wurde angenommen , dass die Heil-
quelle in Teplitz (Böhmen ) erst im Jahre 762
nach Christi aufgesunden wurde . In den jüngsten
Tagen wurden nun im Schachte der Urquelle de
Stadtbades einige Münzfunde gemacht , welche
diese Annahme als irrig erweisen und darthun.
dass Teplitz als Badeort schon viel früher um
selbst den Römern bekannt gewesen sein müsst
Die aufgesundenen Münzen entstammen nämlich
den Zeiten der Kaiser Vespasianus , Trajanus und
der Antoninuffe , somit dem ersten bis vierten Jahr *
hundert nach Christus und sind allem Anschein
nach Widmungsgaben , wie sie die Römer ben
Quellenymphen darzubringen pflegten.

(Schlo,sbrand .) Das Schloss Rozdialowitz
in Böhmen , im Besitze des Oberstlandmarschall
Fürsten Georg Lobkowitz , ist infolge eines Blitz
schlages größtentheils abgebrannt.

(Ein LiebeSdrama .) Vergangenen Montag
ist der Hauptcaffier einer Bank in Graz , Titus
Edler v Kaiserfeld mit der Gattin eines Buch
druckereibesitzers aus Graz , verschwunden unte
Hinterlassung eines Schreibens , welches andeutete,
dass sie vereint in den Tod gehen wollten . Kaiser
feld ist Vater einer erwachsenen Tochter . Dm
Frau verließ fünf Kinder . Am Sonntag kan:
aus Balatonsüred ein Abschiedsbrief Kaiserfelds
an seine Frau , wenn sie den Brief empfange
sei er nicht mehr unter den ' Lebenden . Die Bank
caffe , welcher Kaiserfeld Vorstand , wurde in voll¬
ster Ordnung gefunden.

^Deutsches Bundesschießen in Nürn
berg .) Beim Festbankett sprach Ministerialrath
v . An der Lan als Oesterreicher u . Oberschützen¬
meister des k. k. Landeshauptschießstandes Innsbruck
Vorarlberg . Er dankte für den herzlichen Em
pfang der Tiroler , betonte , dass in Oesterreich
wie in Deutschland das Schießen die Vorarbeit
für die Wehrfähigkeit sei und meinte , er könne
auch für die Tiroler italienischer Zunge sprechen,
da ja auch sie unsere Verbündeten seien . Er
toastierte aus die Zusammengehörigkeit der deut¬
schen Stämme und die Herrscher der verbündeten
Länder.

Bei dem Concurrenzschießen um die zehn ersten
Becher hat sich durch ein unliebsames Versehen
ein peinlicher Zwischenfall ergeben , der Dank der
Intervention des Wiener Ober -Schützenmeister
Stellvertreters Dr . v . Tiller , des Dr . Hardegger,
des Münchner Schützenmeisters Dall 'Arrnr pnd
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des Entgegenkommens des Schießcomitäs in be
friedigender Weise gelöst wmdc . Falls nämlich
nicht bei der Controle ein Jrrthum unterlaufen
wäre , hätten die zwei ersten Ehrenbechcr aus der
Standscheibe Oesterreichern , und zwar den Tiroler
Schützen Franz Ritzl und v . Mersi gebürt.
Nach längeren Verhandlungen drückte das Schieß-
Comite sein Bedauern über das nicht mehr gut¬
zumachende Versehen aus , constatierte , dass tat¬
sächlich die beiden genannten Tiroler die besten
Schützen waren und sprach denselben nachträglich
zwei eigens gewidmete Becher zu . Die Tiroler
Schützen statteten durch Hofrath von An der Lan
ihren Dank für diese entgegenkommende Entscheidung
ab . — Ein Düsseldorfer Schütze , der 46jährige
Bildhauer Rittmayer , ist in Nürnberg in der
Carolinenstraße von einer Steinkugel , die sich vom
Ornamente eines Hotels abgelöst hatte , am Kopfe
getroffen und lebensgefährlich verletzt worden . Er
musste in das Krankenhaus befördert werden , wo
er nun gestorben ist . Der Verunglückte ist Vater
von sechs Kindern.

(Streike .) In Monestirolo , Provinz Ferrara,
kam es zwischen streikenden Landarbeitern und
Soldaten zu einem Zusammenstöße , wobei fünf
Personen durch Schusswaffen verwundet wurden.
Die Bewegung dehnt sich über die gesammte Po-
Niederung , von Vercelli bis Ferrara , aus ; doch
gewähren meistens die Grundbesitzer die Forde¬
rungen der Landarbeiter und kommen so dem
Streik zuvor . — In Cremona durchzogen am
5 . ds . Scharen von Seidenspinnerinnen die Stadt
und die Vororte und erzwangen überall die Ein¬
stellung der Arbeit . Die Polizei war machtlos.
In Biella begann ein partieller Streik der Ar¬
beiter der Tuchfabriken.

(Vom Fastenkünstler S ucci .) Der Fasten¬
künstler Succi begann am Sonntag in der Arena
von Verona ein eigenthümliches Fasten . Er
wurde vor einer ungeheuren Menschenmenge , nach¬
dem er vom Ueberwachungscomitä untersucht wor¬
den war , in ein kleines , inmitten der Arena er¬
bautes Häuschen ohne Thüren und Fenster ein-
quartiert , woselbst er 8 Tage lang ohne Nahrung
zubringen soll . Am 11 . Juli soll er aus der
Hast befreit werden , worauf er noch weitere
25 Tage fasten will.

(Ueberschwemmungen .) Nach dem Pa¬
riser „Malin " beträgt die Zahl der bei der Über¬
schwemmung in Südsrankreich ums Leben gekom¬
menen Personen über 50 . In dem Krankenhause
zu Auch wurde die Decke des ersten Stockwerkes
durchbrochen . Hier ertranken sieben Personen.
In Ardiege wurde durch die Überschwemmung
in einem Kaufladen eine Explosion von Chemi¬
kalien herbeigeführt , wobei drei Personen getödtet
wurden . — Aus mehreren Gegenden Ungarns,
so aus Groß -Kanizsa , Trentschin , Sippa , Leutschau,
Szegedin und aus Slavonien werden Wolken¬
brüche mit Hagelschlag gemeldet , die großen
Schaden verursachten . In Sajokarzincz ist der
Fluss aus den Ufern getreten . 80 Häuser und
der Bahndamm in einer Länge von iOOm wur¬
den fortgeschwemmt.

(Eine hartnäckige Selbstmörderin .)
Unter eigenthümlichen Umständen nahm sich in
Paris eine 17 Jahre alte Schauspielerin das
Leben . Sie wollte „aus Lebensüberdruss " einen
Selbstmord verüben und lud hiezu mehrere Freun¬
dinnen ein , denen sie zunächst ein lustiges Dlner
gab . Beim Dessert erklärte sie, dass sie sterben
wolle ; sie nahm eine Dosis Sublimat zu sich, die
sich jedoch als ungenügend erwies . Die Schau¬
spielerin , sich in Schmerzen windend , bat , ihr
weiteres Gift zu holen , und eine ihrer Freundinnen
erfüllte unbegreiflicher Weise ihr Verlangen . Sie
nahm auch dieses Gift ein und starb . Der her¬
beigeholte Polizeicommissär wollte den Thatbestand
kaum glauben , er erklärte den Freundinnen , ihr
Verhallen falle unter das Gesetz . Laut ihren
Aussagen hielten sie mit der Verstorbenen erst
Kriegsrath , welche Todesart die leichteste sei.

(Was ein Kaiserschiff kostet !) Aus
Kopenhagen meldet man : Als die hiesige Schiffs¬
werft Burmeister u . Wain den Bau des neuen
russischen Kaiserschiffes „ Standard " übernahm,
wurde eine gewisse Summe stipuliert , für welche
die Werste sich verpflichtete , das Schiff zu liefern.
Später stellte es sich jedoch heraus , dass die
Summe viel zu niedrig berechnet sei, und es er¬
stand infolgedessen für die betreffende Actienge¬
sellschaft ein so bedeutender Verlust , dass dieselbe
in diesem Jahre gar keine Dividende an die
Actionäre bezahlen konnte . Der Director wandte
sich daher an die russische Regierung , um einen
Schadenersatz zu erhalten . Zwar könne man einen
solchen , hieß es , juridisch nicht beanspruchen . Die
russische Regierung wünsche jedoch sicher nicht,
dass die Actiengesellschaft durch den Bau des
Kaiserschiffes einen so bedeutenden Verlust erleide.
Dieser Tage hat nun die Actiengesellschaft den
verlangten Schadenersatz , der nicht weniger als
1,250 .( 00 Kronen beträgt , von Petersburg er¬
halten . Im Ganzen wird das Kaiserschiff wohl
über zehn Millionen Kronen gekostet haben.

(Ballonfahrt zum Nordpol .) Von der
Andräe 'schen Nordpol - Expedition wird unterm
28 . Juni von der dänischen Insel an der West¬
küste von Spitzbergen gemeldet : Die Füllung des
Ballons begann am 19 . Juni morgens und
dauerte drei Tage . Die Herstellung des Gases
verlief ausgezeichnet . Die Dichtigkeit des Ballons,
welker jetzt 216 Stunden gefüllt ist, ist
befrWigend . Der Wind war bisher überwiegend
nördlich . Es ist alles für den Aufstieg am
1. Juli bereit.

Die Stadt Aozen in Ieindesßand
23 . März — 4 . April 1797.

(Schluss .)
In der Nacht vom 3 . zum 4 . April zogen die

Franzosen aus Bozen und Umgebung ab . Ihre
gewagten Versuche , die starken Stellungen des
Gegners zu stürmen , hatten sie mit schweren Ver¬
lusten besonders anOfficieren und Geschützbedien¬
ung bezahlen müssen . Höchst wahrscheinlich waren
sie bereits in Kenntnis , dass General Joubert
nach der bei Spinges erlittenen Schlappe be¬
schlossen habe , durch das unvertheidigte Puster¬
thal der Hauptarmee nachzusolgen . Ein Theil
der Brigade Serviez ging nach Trient zurück , der
andere zog auf dem Kuntersweg nach Brixen,
allerdings nicht so leichten Kaufes , wie kurz zu¬
vor der Obergeneral Joubert mit seinen Truppen.

Am 4 . April um 9 Uhr Vormittag rückten
Laudons Stabsdragoner , gefolgt von einer Ab-
theilung kaiserlicher Fußtruppen , darunter den zwei
Compagnien vom tirolischen Landregimente , in
Bozen ein ; um 11 Uhr hielt Laudon , mit Jubel
begrüßt , seinen Einzug . Die Stadt war einer
großen Gefahr glücklich entgangen . Am 3 . April
abends hatte sich das Gerücht verbreitet , der
Kriegsrath habe die Plünderung der Stadt , die
Eintreibung einer ungewöhnlich hohen Contribu-
tion und die Justificierung aller Patres , deren
man habhaft werde , beschlossen . War es doch in
diesen Tagen äußerster Bedrängnis der tirolische
Clerus , welcher das Landvolk in guter Zucht er¬
hielt , dasselbe zur Standhaftigkeit aneiferte , ins-
besonders aber bewirkte , dass die Franzosen selbst
für schweres Geld — sie boten 1000 Ducaten
und mehr — unter den Bauern keinen Spion,
keinen brauchbaren Kundschafter oder Führer auf
den verborgenen Gebirgspfaden austreiben konnten.

Indessen konnte der Kriegsrath zu Bozen die
vom Obergeneral der Bürgerschaft gegebene Zu¬
sicherung , was in seinen Kräften wäre , en faveur
der Stadt anzuwenden , wofern sie Ordre pariere,
doch nicht ganz unberücksichtigt lassen , denn der
Corpscommandant war ein Cavalier , der sich an
den Grundsatz hielt : Etiam hosti fides servanda.
So kam es , dass die Franzosen den richtigen Zeit¬
punkt verpassten , „ der Stadt mit Brand und Plün¬
derung aufzuwarten und einige der Herren und

Obern im Stadtregimente als Geiseln mitzun eh
men . " Man glaubt es dem Herrn Bürgermeister
v. Hepperger aufs Wort , dass ihm und den üb¬
rigen Rathsherren in diesen Tagen , wo Mord,
Todtschlag und alles Uebel zu befürchten stand,
im Rathhause nicht wohl zumuthe war . In di¬
plomatischer Zurückhaltung hat er dabei jede Ver¬
kleinerung des Rathscollegiums vermieden , denn
in Wahrheit waren außer ihm nur noch der
Syndicus v. Mayrl und der Quartiermeister
Johann v Mayrhauser auf ihren Posten ; alle
übrigen Rathsmitglieder hatten es vorgezogen , in
dieser Drangsal hinter verschlossenen Thüren zu
bleiben , und ab und zu nur am Morgen in
aller Frühe , ehe die Franzosen aufgestanden , einen
Kirchgang zur Muttergotteskapelle gewagt . Als
die Landmiliz in die Stadt kam , war die rath¬
lose Bestürzung in den ersten Stunden nicht we¬
niger groß . Die Bauern waren wegen der vielen
Bücklinge und Gnadenseufzer deutscher Bürger
vor den „fränkischen Tataren " äußerst ergrimmt,
schmähten die Städter „schlechtberufene Christen " ,
drangen in die Haushaltungen , Werkstätten und
Kellerräume ein und verübten , vom reichlichen
Weingenuss erhitzt , allerlei groben Unfug . Die
Stadt gewann ein fürchterliches Aussehen . Doch
kehrte General Laudon über dringliches Bitten
von Kollmann , wohin er bei Verfolgung des Fein¬
des bereits vorgerückt war , zurück und machte
rasch Ordnung . Dadurch war allerdings das un¬
mittelbare Vordringen der kaiserlichen Truppen
etwas oerzögert , die Fühlung mit dem Feinde
verloren und dieser vor vollständiger Auflösung
bewahrt worden.

Am 6 . April langte Laudon mit seinen Trup¬
pen und der kampfbegeisterten Masse der Land¬
stürmer in der Bischofsstadt Brixen an . Dort
erhielt er Befehl , sogleich umzukehren und Süd¬
tirol vom Feinde zu befreien . FML . v . Kerpen
hatte die Verfolgung der durch das Pusterthal
abziehenden Franzosen ausgenommen , allerdings
lässig und mehr pro forma . In der That setzen
auch solche energische Verfolgungen nach schweren
Kämpfen eine gewisse Härte des Charakters vor¬
aus und diese war dem General ganz und gar
nicht eigen . Vielmehr ließ sein ganzes Verhalten
ein ängstliches Abwägen und Berechnen aller
Umstände erkennen , um Klarheit über die Absichten
des Gegners zu gewinnen . Damit erzielt man
jedoch höchst selten Kriegserfolge . In Sillian
erhielt Kerpen Nachricht von der am 7 . April zu
Judenburg vereinbarten Waffenruhe , welcher am
13 . der Waffenstillstand von Leoben folgte.

Die Bauerncompagnie des Michael Neulichedl
stand immer noch auf der Anhöhe zu Karneid.

Am 4 . April nach Mitternacht hatten die Leute
am Posten starkes ununterbrochenes Fahren auf
der Landstraße , Schreien und Fluchen im Thal¬
grunde vernommen . Ringsum erloschen die Wacht¬
feuer . „Wir hätten ", meint der Verfasser des
Memorials , „ dem Feinde mit unseren Feuerröhren
und Loslassung der aufgethürmten Steinkasten
auf diesem seinem Rückzuge nicht geringen Schaden
und Abbruch zufügen können , wenn uns nur je¬
mand die wahre Absicht desselben und die gleich
darauf erfolgte Nachrückung der k. k. Truppen zu
wissen gemacht hätte " .

Der Hauptmann schickte am stützen Morgen
zwei verlässliche Leute an Laudon mit der unter-
thänigsten Anfrage , ob die zu Karneid unter Waffen
stehende Mannschaft auf ihrem Posten verbleiben
oder allenfalls über das Gebirge dem Feinde nach¬
rücken solle . Der General ließ ihnen sagen , sie
sollen bis auf weitere Weisung den Posten be¬
setzt halten . Am 6 . April traf die Weisung ein,
die Compagnie könne abrücken , müsse sich jedoch
bereit halten , auf den ersten Ruf wieder ins Ge¬
wehr zu treten , da wegen des Friedens annoch
keine Sicherheit crtheilt werden könne . Zur neuer¬
lichen Ausrückung kam es allerdings nicht mehr,
da am 17 . October 1897 zu Campo Formio der
Friede unterzeichnet wurde . In Südtirol war

! Laudons Kriegsarbeit rasch beendet , da der fran-
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zösische DivisionscommandantBalland  wegen
des Aufstandes im Venetianischen zurückgiengund
in den Vorwerken bei Verona enge eingeschlossen
und belagert, am'18. April zur Feststellung einer
Demarcattonslinieeine Convention abschloss.

Zur schuldigen Danksagung für die Rettung
aus Feindeshand fand am 10., 11 und 12. No¬
vember 1797 in Bozen eine dreitägige Andacht
mit feierlicher Procession statt, bei welcher das
Bild der Gnadenmutter durch die festlich ge¬
schmückten Straßen der Stadt getragen wurde.
An dieser Festfeier nahm auch der damals in
Bozen anwesende General Laudon theil, dem das
Volk mit jubelnden Zurufen und unablässigem
Fahnenschwenken huldigte. Es war auch die
Rede davon, diesem allverehrten Feldherrn und
Volksmann ein Denkmal zu errichten. Doch hatte
der General genügsame Ursache, von solchem Vor¬
haben die Bürger abzubringen, damit die unver¬
kennbare Bitterkeit seiner Neider nicht noch mehr
vermehrt werde.*) So wurde denn beschlossen,
der nie erlöschenden Dankbarkeit wegen der so
glücklichen Entfernung der Franzosen durch die
Stiftung mehrerer Dankandachten und einer jähr¬
lichen Procession am weißen Sonntag, der sog.
Franzosen-Andacht, Ausdruck zu verleihen-

Am 28. Mai 1798 wurde die Vertheilung der
landschaftlichen Ehrenmedaillen auf dem prächtig
decorierten Musterplatze in Anwesenheit der Ge¬
neralität, der landesfürstlichen und landschaftlichen
Commissäre, des Clerus und Adels, sowie einer
großen Zahl südtirolischerLandesschützen und
Landstürmer vorgenommen. Die Karneider Schützen
und ihr Hauptmann Neulichedl waren in der
officiellen Liste der Auszuzeichnendennicht zu finden,
wiewohl sie eine ehrenvolle Erwähnung reichlich
verdient hätten, schon darum, weil sie sich den
Unterwersunqsbefehlen nicht gefügt hatten. Aber
meistens geht derjenige, welcher gegen übergroße
Schwierigkeiten kämpft, schlecht oder gar nicht
belohnt von dannen, während kleine oder gar
Scheinverdienste mitunter ungebürlichausgezeich¬
net werden. Damit berührte der Verfasser des
Tagebuches über dasjenige, was sich auf dem
Piket zu Karneid anlässlich der Vertreibung der
Franzosen aus Bozen und Umgebung zugetragen,
einen ebenso bekannten als kitzlichen Punkt. Mag
sein, dass auch noch anderes, was seine wahr¬
heitsliebende Feder in unverblümten Ausdrücken
zu Papier brachte, ansehnlichenPersönlichkeiten
ungelegen kam, sou. a. sein begeisterter Lobspruch
auf Vater Laudon, welchen er den Meistern der
Kriegskunst beigesellet und als den besten Freund
und Führer des tirolischen Volkes angerühmt
hat.**)

Vereins -Nachrichten.
(Annsvrrrcker Liedertafel ) Heute keine Probe . Die

nächste Probe findet am kommenden Mittwoch den 14.
ds . M . statt und zwar für das am 15. Juli in der
Ausstellung abzuhaltende Wohltätigkeits -Concert für die
durch Brandunglück schwer getroffenen Bewohner von
Haiwing.

(Hirotischer Stenographenverein .) Heure 8 Uhr
außerordentliche Hauptversammlung bei Breinößl . Ta-
gesordnung:  Neuwahlen auf Grund der geänderten

*) Die Bozer Schützencompagnie  1797
und 1797 . Nach einer alten Handschrift v. H . M . Ti¬
roler Volksblatt Jhg . 1896.

**) Michael Neulichedl  war am 23 . März
1758 in Wälschnofen geboren und starb daselbst am 31.
December 1834 im hohen Alter . Er diente im October
1798 als Oberlieutenant der vereinigten Schützencom¬
pagnie von Deutschnofen und Karneid und sodann 1798
als Sturmhauptmann zur vollsten Zufriedenheit . Sein
Sohn Anton Neulichedl  geboren zu Wälschnofen
13. Jänner 1787 absolvierte in Bozen das Gymnasium
sodann die Juristenfacultät der Innsbrucker Universität,
diente viele Jahre als Richter in Bruneck , kehrte, in den
Ruhestand getreten , in seine Heimat zurück, wo er am
23 . Juli 1857 starb . Er hinterließ ausführliche Aus¬
zeichnungen über dasjenige , was er in den Kriegsjahren
1796 —99 als Knabe selbst erlebt und von seinem Vater
und dessen Kriegskammeraden erzählen hörte . Diese
handschriftlichen Aufzeichnungen waren nach einer Mit¬
theilung der „Brixener Chronick" Jhg . 1896 noch im
Jahre 1884 beim Hirschenwirt in Wälschnofen zu sehen,
sind aber seither bis auf einige spärliche Ueberreste zu¬
grunde gegangen.

Satzungen . Formelle Behandlung einer Bundesangele¬
genheit.

(Hypographia .) Wegen eingetretener Umstände findet
die Probe , nicht heute,  sondern morgen  statt-

(Areiwillige Aeuerrvehr Znnsöruck .) Morgen abends
8 Uhr Uebung der IV . Compagnie in leichter Rüstung.
Vollzähliges Erscheinen nothwendig.

(Htadfahrer -Hkuö „ Aniorr ." ) Heute Vollversammlung
im bürgerl . Brauhaus . Vollzähliges Erscheinen erwünscht

<Madsa8rer -Ktrrö „Vorwärts ".) Heute Vollversamm¬
lung und Ausschusssitzung . Hernach Kegelabend . Um
vollzähliges Erscheinen wird ersucht.

(Gesellschaft „ Akpensöhne " . Kall ) Morgen Monats¬
versammlung

(Madtahrer -EtirS Kall .) Morgen Clubabend beim
Jägerwirt in Ampass . Abfahrt punkt 8 Uhr vom Club-
gasthos Bären . Berichterstattung über das Rennen
Ober - — Unter -Drauberg.
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Niedrigste Temperatur heule früh + 14 0 (11 2 ß .)
Höchste Temperatur gestern 4 - 28.0 (22.4 R.)
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» — tMft Mrnmi
Städtische Schwimmschule 16 9 R.

)ad - und Waschanstalt 17 9 R.
Schwimmschule Büchsenhausen . 17 0 R.

Constantinopel,  6 . Juli. Der russische
Gesandte in Stockholm, Sinowjew, wird Nach¬
folger Nelidows.

Kanea,  6 . Juli. Die Aufständischen schossen
auf eine Abtheilung österr.-ungarischer und italieni¬
scher Soldaten. Die Soldaten setzten den Marsch
gegen Platania ohne das Feuer zu erwidern fort.
Es kam kein weiterer Zwischenfall vor. Der
Commandant entsandte an dieAufständischen einen
Aufklärung fordernden Parlamentär.

(PrivaürlLLramm der Wagnrr 'schen Zlg .-Kdin .)

Bozen,  7 . Juli. Heute wird die provisorische
Eisackbrücke dem Verkehre übergeben Die pro¬
visorische Brücke ist auf 8 Jochen erbaut. Die
Tragfähigkeit beträgt 5900 Kilo.

Wien,  7 . Juli. Die Behörde verbot  die
Abhaltung des für nächsten Sonntag anberaum¬
ten deutschen Volkstages in Eger  und
kündigte an, dass jeder gegen das Verbot gerich¬
teten Kundgebung nachdrücklich entgegengetreten
werden soll.

Der Stadtrath genehmigte nachträglich einen
Ehrenpreis von tausend Mark Gold für das
Bundesschießen in Nürnberg.

Nürnberg,  7 . Juli. Von Tirolern haben
Becher herausgeschossen: P an und S t einkel ler
(Bozen), Danzl (Innsbruck), Rüsch(Dornbirn).

London,  7 . Juli. Uebereinstimmend wird
gemeldet, dass die Friedensverhandlungen in Stam-
bul voraussichtlich noch lange dauern werden.

mm  LmkÄ-Bur-au des Tirekr LemdesmrbmÄ« fär
FrsmdesVerkchr ta HrmStznuk.
Vom 7 . Juli 7 Uhr früh.

Ort Wetterstand Temperatur
Brixen am Eisack: Schön -f- 15 # R.
Bozen : „ 4 - 17 0 R.
Toblach : „ 4 - 12 * R.

leiietüeni&f üi  msisorologisckeu JinjtaUm Ißriü.
Vom 6. Juli.

Luftdruck-Minimum : 735—740 südw . v. Norwegen.
„ Maximum : 770 —765 Nordspanien.
„ Minimum : Onega See.

Prognose : Windrichtung : unbestimmt . Bewölkung:
zunehmend . Niederschläge : strichweise. Temperatur : kühler.
B . Neigung zur Gewitterbildung.

Effecten- und Wechsel- Surse.
Vom 6. Juli.

Einheit . Rente B .N . 102-10
detto Silber 102-15

4% Oest. Goldrente 123.15
4®/« „ Kronenrente 101 10
4®/tzUng . Goldrente 122-8»
4% „ Kronenrente 100.15
Bank -Actien . . . 951 —

Creditactim . 368 75
London vista ,
l OOMarksch . R . W.
20-Mark -Stücke . .
20-Francs -Stücke .
Ducaten.
Jtal . Banknoten . .

119*50
58 65
11 72
9 52

45*65

Drahtnachrichten.
(Drahtnachrichten des Corr .-Burrau .)

Gmunden,  6 . Juli. Kaiser Franz Josef ist
zum Besuche des Königs von Dänemark nach¬
mittags hier eingetroffen. Er wurde am Bahn¬
hofe vom König empfangen. Die Begrüßung der
Monarchen war herzlich. Sie fuhren zum Schlosse
des Herzogs von Eumberland, wo die Königin
von Dänemark und die Familie des Herzogs von
Eumberland sie erwarteten. Die Stadt ist be¬
flaggt; die Majestäten wurden auf der Fahrt von
und zum Bahnhof lebhaft acclamiert.

Rom,  6 . Juli. Der Senat nahm die außer¬
ordentlichen Ausgaben des Kriegsbudgets mit
98 gegen 97 Stimmen an.

Paris,  6 . Juli. Der Senat genehmigte ein¬
hellig den Reisecredit für den Präsidenten.

Paris,  6 . Juli. Die Kammer bewilligte mit
447 gegen 29 Stimmen den für die Reise des
Präsidenten Faure nach Russland verlangten
Credit. Im Laufe der Debatte bekämpften die
Socialisten die Reise und verlangten die Ver¬
wendung des Geldes zur Linderung des Elends
der Arbeiter.

Eingesendet.
Zum Capitel„nächtliche Ruhestörungen" machen

die Nachbarn des„Hotel Kaiserhof" traurige Er¬
fahrungen. Der rückwärtige Theil des Hotels
scheint in eine Kneipe umgewandelt zu sein;
gestern bis tief in die Nacht wurde wieder, wie
jetzt schon oft, von einer„Zivio" schreienden Ge¬
sellschaft ein solcher Spectakel vollführt, dass es
hiebei unmöglich wird,Nachtruhe zu finden. Wenn
ein solcher Spectakel auf der Straßenseite aufge-
sührt würde, so würde demselben bestimmt sofort
ein Ende gemacht werden; sollten die Bewohner
der Hinterhäuser nicht dasselbe Recht auf Nacht¬
ruhe haben? Wenn die Rücksichtslosigkeitsoweit
geht, ist man leider genöthigt, den Weg der
Oeffemlichkeit zu betreten und dies wird in Zu¬
kunft jedesmal geschehen, bis Abhilfe geschaffen
wird. Die Nachbarn dieses Hotels. 7359

Zum Schutze Yor
Hao9t » hmun @en und Fäüschungen werden di«
P. T. Consumenten gebeten, stets ausdrOckliole

ZU

beachtete

Brunnen-Unternehmung Krondorf bei Karlsbad«
In frischer Füllung stets vorräthig im:

Haupt -]>ep @t iiir Tirol, Vorarlberg, Schweiz
und Oberitalien bei Herrn W. J.  Hetttschel,
Vertreter der BierbrauereiZipf, Innsbruck, Inn¬

ern 31. 7329
Filialen s in Hall: beiA. Schönach, Schlos¬
sergasse 58 ; in Schwaz: bei A. Haidacher,
Delicatessenhldg.; in Brunock bei : M. Schelle,
K. y. Zieglauers Apotheke; tn Sterzing bei : J.
Kofler, Apotheker ; in Telfs bei : J . Schärmer,
Kaufmann ; in Meran bei : F. Fickenscher; in
Bozen bei : K. Springer, Kestauration „Rosen¬
garten “ ; inMoribei : S. Brocchi, Farmacista;
in Riva bei : J . Frank , Zipfer Bier-Depot ; in
Bregenz bei : K. Murko, Agentur und Com¬
mission; in Brixen bei ; Ing .Peer, Stadtapoth ;
in Gossensass bei : Aug. Gröbner, Wielandhof.

sowie den
Korkbrand
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Für die Abgebrannten Ln Haiming
Transport fl 25 59 . Ungenannt fl . 1 -— .

Dr - I . F . fl . 5 -— . Frau Theresia Hueber
fl . 5 '— . Dr . Adolf Hueber fl . 5 '— - Franz
v, A . fl . 10 '— . Edwin Pr . fl . 5 '— . H . D.
fl . V— . Ungenannt fl . 2 — Notna K . fl . 2 '— .
Summe fl . 61 50.

Müde Gaben , Effecten , Kleidungsstücke rc. für
die Abgebrannten in Haiming werden in der
Bäckerei des Herrn Alois Auer , Jnnstraße 49,
entgengenommen und schnellstens der Bestimmung
zugeführt . Ebenso ist Wüwe Crescenz Mayr
(Jnnrain Nr . 33 , 1. Stock ) in gewohnter Weife
wie bei früheren Brand - Unglücken bereit , auch
für Haiming Gebranchsgegenstände , als : Kleidungs¬
stücke . Nahrungsmittel , Eimichtungsqegnstände
und Geld entgegenzunehmen und ihrer Bestim¬
mung zuzuführen.

MchrichM"

Verloren.
Eine goldene Genfer Domenuhr mit grünem

Zifferblatt und goldener Kette wurde auf dem
Wege Universitätsstraße , Burggrabm , Maria
Theresienstraße , Landhausstraße , Karlstraße und
Museumstraße verloren . Der ehrliche Finder
möge die Uhr im Gasthof zum „grauen Bär " ,
Universitätsstraße Nr . 9 , in der Schreibstube gegen
guten Finderlohn abgeben . W1265

Ein ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann und die Hausarbeiten
reinlich verrichtet , sucht auf 15 . Juli Stelle . Gefl.
Anträge erbeten unter „ M . K " an das Annonc .-
Bureau Winkler . IV1238

Lehrmädchen
zum Kleidermachen werden unentgeltlich ausge¬
nommen . Näh . im Annoncen - Bureau Winkler
unter Nr . 1271 . W

Als Tischlerlehrling
wird ein ordentlicher Busche per sofort gegen
kleinen Anfangsrohn ausgenommen bei Franz
Fischler , Tischlermeister in Willen , Schöpfstraße
Nr . 12 , im Stöckl . W1280

Eine Wohnung,
bestehend aus 4 - 6 Zimmern nebst Zugehör,
wenn möglich auch Gartenbenützung , wird auf
Augusttermin von einer ruhigen Partei in der
Stadt zu miethen gesucht . Gefl Anträge unter
„J . N . " sind im Annoncen -Bureau Winkler zu
hinterlegen.  _ , _ W1280

! Schreibarbeiten
jeder Art werden von einem jungen Herrn billigst
übeniOnuucu . Auch eriheilt derselbe Instruction
fu öiej gen , welche sich für Zeit - und Kalender-
wissensn 'cfft interessieren , speciell in Berechnung des
Osterfestes . Gefällige Anträge erbeten unter „Y . Y . "

au Mmklers Ann BmV _ ^ _ 1232

Sine ältere Person
sucht bis 15 . Juli für den ganzen Tag einen
Zngegeplatz . Näh . Hofgasse 5 , 3 . Stock . 7349

Eine Wst. Weite LlMriighKW.
bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Balkon und
sonstigem Zugehör , ist in der Andreas HofeFtraße
auf August , eventuell September oder October zu
Vermiethen . Näheres in der Buchhandlung Tengler,

Andreas Hoserstraß e. _ 1250

Gesucht Wird
wird zu zwei Personen ein reinliches und williger
Liädchen , welches sehr gut kochen, bügeln und
waschen t ’ittt . 12 fl Monatslohn . MH . Pirchners
Annonc. Bureau. P253

Loden - Havelock,
Wettermäntel,

Radfahrer - u. Touristen An¬
züge bezieht man am besten und
billigsten durch das erste Außerferner

Fabriks -Depot

Wwmmwt  IS # sp
Weutte Hirot.

Lodm -Havelock in den Farben hell¬
grau , dunkelgrau , braun drap und grün
st. 8 '50 bis st 9 '— . Touristen - und
Radfahrer -Anzüge 12 — 18 fl. Rad-
fahr -Pelerinen fl. 4 -50 bis fl. 5 ' 50.

Maßangabe für Havettck : Hemd-
kragcnweite und ganze Länge.

Stoffmuster auf Verlangen gratis.
Specialitäten in Herren - u . Damen-

Loden, meterweise Abgabe. 73 9—311

Zu verkaufe«
2 weiche Bettstätten , 1 Nachtkastl in der Tempel¬
straße Nr . 22 beim Hausmeister im Stöckl . 7356

El» QtteBtü$ts KLWRltzM
für ein kleines Gasthaus wird gesucht . Näh . in
Picchners Annonc . Bureau . ? 250

®fic jllW!. mrlSlslWe JFxöh
wird als Bedienerin gesucht . Näh . in Pirchners
Annonc .-Bureau . ? 252

Eine Auskocherei
ist sofort unter günstigen Bedingungen billig ab-
zulösen - Näh , in Pirchners Bnnonc .-Bur. ?254

Elve sckßilWse,MHnisHllslskWll
mit guten Zeugnissen sucht auf 15 ds . Stelle.
Höttingergaffe 6 (Stadt ), zweiten Stock . 7350

Parterre -Wohnung
mit 3 Zimmer und allem Zugehör ist ab 1. Aug.
an eine ruhige kinderlose Partei zu vermiethen.
Preis 200 fl Näheres Villa Anna , Carmeliter-
gaffe 8 , ersten Stock (Willen ). W4255

Im Cafe„Austria“
sind folgende Zeitungen zum Nachlesen zu ver¬
geben : Neue Freie Presse , Tiroler Tagblatt,
Innsbrucker Nachrichten Die Jugend , Interes¬
sante Blatt und Kikeriki
W1266 F . Sch ache mumm jun.

Einige Herren
finden gegen billigen Preis guten Mittag - und
Abendtisch (mittags 3 und abends 2 Gänge ) .
Näheres in Winklers Ann .-Bur . unter Nr . 1268.

Hübsches Mädchen
wird zu Hausarbeiten gesucht ; selbes soll auch
mit Einschenken umgehen können . Eintritt sofort.
Näheres in der Exp , unter Nr . 7358. _

Mittwoch hm  7 . Juli 189?.

Ein großes ober zwei kleinere

möblierte Zimmer
mit schöner Aussicht werden per sofort von zwei
Herren in oder außer der Stadt zu miethen ge¬
sucht . Näheres in Winklers Ann .-Bureau unter
Nr . 1267.

7276 2—2Gesucht wird
eine brave , tüchtige Hausmagd für sofort oder
später . Zu erfragen Jnnstraße Nr . 91 , Parterre.

Unterricht
in allen Fäckern der Volksschule ertheilt ein
Lehramtszögling . Gefall . Anträge erbeten unter
„Volksschule " an die Exp . 7166 — 3j3

BeraMiiicr Me
junge , reinrassig , sind zu verkaufen . Nähere,
Auskunft ertheilt Jos . Vidal , Selchwarengeschäft , \
Hall in Tirol . 7341 - -2j1

Wetterfest!
Grosse Leuchtkraft «.Brillanz!

Matter Ton!
Abtb . A : Keim 'sche Mineral -Künstler färben

für monumentale Wandmalereien in künst¬
lerischer Ausführung.

Abth . B : Kmrl 'sche Mineral -Decorations-
farben für Wandmalereien leichterer Art
bis zur künstlerischen Ausführung.

Abch C : Keim ' sche Mineral -Anstrichfarben
für alle Zwecke äußeren u . inneren Anstrichs.

Farbenkarten für 60 Faxadentöne gratis.
Gebrauchs-Anweisungen , Auskünfte für Abth. A,

ß oder C auf Wunsch zu Diensten.

Fabrik Keim’scfaer Farben
der Steingewerkschaft Offenstetten -München.

Lager

für Tirol , Vorarlberg und Salzburg
bei Herrn W

Franz Gratehegg,
Kaufmann.

Innsbruck —W Ilten,
18 Tempelstrasse 18.

P. T.
Empfehle mein Lager in vorzüglichen

eisernen, feuerfesten, gegen Einbruch
sickeren Eassen und Cassetten aus der
Fabrik von Carl Jahn in Wien.

Hochachlend 7293-4j2
Hans Hirsch 5

Eisen- und Metallwaren - Handlung,
Stainerstraße 2

Am Achensee
isteine ganz eingerichtete Wohnung von4Zimmern
mit 4 Betten und 2 Ruhebetten sowie Küche auf
3 Monate für 90 fl . zu vermiethen . Näheres
unter Nr . 7163 in der Expedition . 3j3

In 5 bis io Tagen
hebt mein Gehöröl Ohrensausen und jede Schwer¬
hörigkeit , ein Flacon 1 fl . 10 kr. Ebenso schnell
verschwinden dicke Hälse m »d Kröpfe . Ein Flacon
meines Kropswaffers für 1 fl . 10 kr . genügt . Nur
gegen Postmarken oder Geldanweisung . Briefe
kosten 10 kr. 8 . rischer , praktischer Arzt,
Grub, Appenzella. R. (Schweiz) ,299—5j3
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Ob Schön! Ob Regen!
Gafthof„Alpenrose"

Bürgerstraße IO.
Mittwoch den7. Juli

Schiihplattltaxiz,
ifcc Hißt so ßfMIen Origmat-Tiroter- Uaiio-
n.at- uiuf bayerischen Zanger-, Jodler-, Instrn-

meniat- und Sifiuflp[ati Cfdû̂r̂Scfeilfcflaff
^Alpenveilchen »* 2

Direktion:
FrauEugenie Huber aus Innsbruck

in Nationaltracht.
Neues Programm.

Anfang8 Uhr. Eintritt 20 kr.
Um recht zahlreichen Besuch bittet 7363

die J>irecti ©n.

Gott dem Allmächtigen hat es gefal¬
len, unser innigstgeliebtes Kind

MSOFK
im Alter von 33/4 Jahren zu seinen
Engeln abzuberufen.

D'e Beerdigung erfolgt Donnerstag
den8. Juli um 3 Uhr nachm, von der
Leichenkapelle aus auf dem Friedhof St'
Nikolaus. 7361

Die tieftrauernden Eltern:
Georg und Wally Glatz.

Innsbruck, am 6. Juli 1897.

Hotel Hakkrgerliof(Reform-Hotel).
Mittwoch den 7. Juli und täglich

auf dem zu diesem Zwecke in der Veranda des Habsburger Hofes neucrbauten Theater
Nationalconeert , Bauerntheater , Schuhplattltauz

ausgeführt von der hier zum ersten Male auftretenden Tiroler Nationalsänger- und Schuhplattl-
tänzer-GesellschaftO Lechner -Mepperger aus Thaur • 5 Damen, 4 Herren, im Verein
mit der echten Tiroler Bauernsviel-GeseUschaft unter der Leitung des bekannten Bauerndarstellers

F. Wöll, bestehend aus weiteren 10 Personen.
Anfang 8 Uhr. Gintritt 50 kr. Ende 11 Uhr nachts.

Abwechselndes Programm.
Familienkartenbis zu 3 Personen1 fl., jede weitere Person 30 kr. find im Bureau des Hotels

Habsburgerhof zu haben. 7368
Für Aufbewahrung von Fahrrädern wird bestens Sorge getragen.

fit ein brMS. rpMrWWi
das etwas kochen kannu. alle häuslichen Arbeiten
verrichtet, wird für sofort ein Dienstplatz gesucht.
Adressen erbeten unter 7212 an die Exped.

#in Hausmädchen
wird gesucht. Näheres unter Nr. 7307 in der
Expedition. 2J1

der eine Börse mit bedeutendem Geldinhalte und
verschiedenen Notizen gefunden. Dieselbe wurde
Dienstag den6. Juli Vormittag auf dem Wege
vom Marktgraben bis zum Hohenauerhaus im
Jnnrain verloren. Abzugeben Jnnrain Nr. 38.
zweiten Stock links. 3754

Back- und Brathühner,
auch Enten und Eänste,

jede Woche zweimal hier frisch ankomniend
zu öligsten Kreisen.

Versandt auch in die Umgebung per Bahn
empfiehlt !735l—5J1

Adolf Hinunter»
Maria TheresienstratzeNr. 14, Stöckelparterre.

Bei der Stadlgemeinde Innsbruck ist die Stelle
eines städtischen Straßenmeisters zu besetzen, mit
den Bezügen von jährlich 600 fl Gehalt, 100 fl.
Activitätszulage und dem Anspruch auf 4 Quin-
quennalzulagenü 50 fl.

Die Stelle ist vorläufig eine provisorische; nach
zweijähriger zufriedenstellender Dienstleistunger¬
folgt definitive Anstellung mit Alters- und Witwen¬
versorgung.

Geeignete Bewerber haben ihre Gesuche bis
zum 20. Juli 189? beim Stadtmagistrate zu
hinterlegen. 463-3s1

Ein starkes Mädchen
wird zum Kochenlernen unentgeltlich ausgenommen.
Näheres unter Nr. 73<4 in der Expedition.

Gin braver Bursche
wird als Lehrjunge sofort ausgenommen. Näheres
unter Nr. 7342 in der Expedition. 3j1

Ein geräumiger Laden
auf frequentem Posten wird per sofort oder
Augufttermin zu miethen gesucht. Gefällige An¬
träge unter „Laden" an Winklers Ännoncen-
Bureau erbeten. 1281

M Amst- oiiit Knotet-CcNg
ist Sillgasse Nr.19 im zweiten Stock eine schöne
Wohnung, bestehend aus 5 Zimmern, Magdzim¬
mer rc. und elektrischer Beleuchtung, zu vermiethen.
Näheres im Laden dortselbst. 7348—311

Junge Witwe
mit einem Kinde und einer jährlichen Rente von
200 Mark wünscht behufs Ehe mit gebildetem
Herrn in Correspondenz zu treten. Briefe zur
Weiterbeförderung an die Administration dieses
Blattes erbeten unter Nr. 7343. 2j1

AÄMZMl jrmtibtitöt
am 3. Juli 1897.
Der Bürgermeister: Kreil m. p.

Ein braves Mädchen
welches willig die häuslichen Arbeiten verrichtet,
für sofort gesucht, eventuell auch eine Aushilfe.
Näh. Riesengasse 13, vierten Stock. 7355

He sucht roxxb
von einer kinderlosen Partei eine Wohnung von
2 Zimmern und Küche Umgebung der Herzog
Friedrichstraße bevorzugt. Briefe unter„A.G.741
an die Exped. erbeten. 7352

AüchtrgS Lerbin,
durch mehrere Jahre hindurch ununterbrochen in
e; em Galanteriegeschästethätig, wünscht ihre
: teile zu verändern. Dieselbe gienge auch tu
ein Schnitt- oder Kurzwarengeschäft. Diesfällige
Offerte bitte unter „Tüchtig" in der Expedition
zu hinterlegen. 7353 2j1

Ne Mtrstikllk Emceri-Mhrr
ist billig zu verkaufen. Näh. KiebachgaffeNr. 10,
ersten Stock. 7357

Gasthof
in prachtvoller Gebirgsgegend Nordtirols, ganz
am Walde gelegen, mit allem Comfort eingerich¬
tet, 20 Fremdenzimmer, nebst Gast- u. Gemüse¬
garten, Stallung, 4 Joch Wald, ist sammt fundus
instructus wegen Todesfall aus freier Hand unter
den besten Zahlungsbedwgungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber in der Exp. unter
Nr. 7322. 2s1

Eine Köchin
welche gut bürgerlich kocht und sich jeder Haus¬
arbeit unterzieht, sofort gesucht Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden. Näheres
unter Nr. 7269 in der Expedition.

Gesucht wird
zur Sommerfrische auf 2 Monate ein möbliertes
Zimmer und Küche(eventuell ohne Küche), am
linken Jnnufer, am liebsten in MWau. Offerte
unter „Freie Aussicht" an Pirchners Annoncen-
Bureau. P247

Schöne, südlich gelegene

Herrscbaftswolmniig
mit 7—8 Zimmern sammt allem Comfort der
Neuzeit, als elektrischer Beleuchtung, auf August¬
termin zu vermiethen. Näheres im Ann.-Bureau
Pirchner. ?204-2j1

Wr sklWMl. braut Mm
gesetzten Alters, sucht Stelle als Köchin oder
Wirtschäfterin. Selbe gienge auch zur Aushilfe

• nach Auswärts. Näheres in der Expedition unter
i Nr. 7360.

Ein braves Mädchen
im Kochen ziemlich bewandert, sucht, um sich für
feinere Küche auszubilden, für zwei Monate von
9Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags paffende
Stelle. Nah. in Pirchners Annonc.-Bureau. P251
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Frisches Rehwild
Bratenstücke \  Kilo BO kr.
zum Einmachen„ „ 12 kr.

empfiehlt die

AAAAAAAAAAAAAAAA

GBH»si»ÄMllrMtheil
bei Jenbach

empfiehlt sich den verehrten Touristen und
Sommerfrischlern zum Besuche und längeren
Aufenthalt.

Es stehen guteingerichtete Fremdenzimmer
gegen sehr sehr mäßigen Preis zur Verfügung.

Hübscher, schattiger Schankgarten, vor¬
zügliche Getränke und Küche, sowie zuvor¬
kommendste Bedienung wird stets zugesichert.

Freundlichen Zuspruch entgegensehend,
achtungsvollst
7339—3(1 Georg Mayr , Gastgeber.
▼▼mvmv mm
M dlllm. ifi wn%  MU- ll.

welchesd'e Hausarbeit reinlich verrichtet, Liebe
zu Kindern hat und gute Zeugnisse besitzt, wird
auf 15. Juli gesucht. Näheres Andreas Hofer¬
straße Nr. 7, zweiten Stock. 7340—2J1

Da ich keinen Grund hatte
den Herrn Bernhard Pfeifer und das Frl. Maria
Falgenhauer Bagage und Gesindel zu heißen, so
nimm ich diese Worte zurück. 7341

ßduardn. Attlrnayr.
Mott ZA mpchleL oster ZA MaOs.

Eine Branntwein-, Liqueur- Rum- und Thee-
Handlung, en gros &en detail, altrenommiert,
auf frequentem Platze gelegen, Laden mit unmittel¬
bar anstoßender Wohnung, mit completer, eleganter
Einrichtung, ausgedehnten Kellerräumen mit Aufzug
und reichhaltigem Warenlager, ist sofort  aus
freier Hand zu verpachten, ev. zu verkaufen. An¬
zahlung nach Uebereinkommen. Offerte unter
„Spirituosen 85" postlagernd Jnnsbruck.!7334-3s1

Als Stubenmädchen
oder Kellnerin sucht ein deutsch und italienisch
sprechendes solides Mädchen mit guten Zeugnissen
Stelle. Höttingergasse(Stadt) Nr. 6. 7347

Gesucht wird
auf Novembertermin eine freundliche Wohnung
von 2 höchstens3 Zimmern, Jnnrain, untere
Bürgerstraße oder Mariahilf, von einer ruhigen
Partei. Offerte unter„M. A. 19" sind in der
Exp zu hinterlegen. 7346

KMU 'k'ßHx.
AWMM

Fernrohre, Feldstecheru.Ooppelperspective
mit vorzüglicher Optik.

Trieder -Binocln von € *örz 9
Photographenapparte,Utensilien u.01ieniikalien f.Photographie

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen

F . MILLER,  Optiker,
Anichstraße2 (Cafe Maximilian ). 6815«12(6

Städtisch snbvcntionirtes Spörr 'scfees Orchester.
Fremden -Concerte.

Mittwoch den 7. Zutt
imsstellniigB -Bestanraiit.

Großes Mationak-Ksncert mit Tiroler Schuhplattltanz der Gesellschaft Ringlar-Maikl
und Theatervorstellung.

Anfang8 Uhr. Eintritt 50 kr. Abonnements- und Dutzendkarten giltig.
mtadteaal : Cafe und Terrasse:

National- ßoncert der Tiroler Sänger- und SchuhplattltänzergesellschaftToni Eder
aus Meran.

Anfang8 Uhr. — Eintritt 40 kr. - Abonnenten 20 kr.

Ob Lebön! Heute Mittwoch den7. und Zmmrstsg den8. Fnli Ob Regen!

Großes Gurtm-Eoncert mit IHnminatioii
im

Cafe-Restaurant „Central“
ausgeführt von der

Ungarischen Magnalerrstapelle Vajda Josef aus Sleinamanger.
Ausgewähltes Programm: Walzer, Polka, Operetten und Opern.

Die obige Kapelle hat die Ehre gehabt, vor denk u. k. Hoheiten Erzherzogen Friedrich, Eugen
und Otto sich zu produzieren. W1269

Anfang 8 Uhr . — Entree frei.
Hiezu ladet ergebenst ein Wr.  Konak.

Hotel -Restaurant „Veldidena .“
Keule Mittwoch

Großes Militär-Coneert.
Anfang 8 Uhr . — Eintritt 20 kr.

Hiezu ladet ergebenst ein WiiBO
Anton Eller.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck.
Sonntag den 11. Juli Mormkttag 10 Mr findet die KauptMusterung

und darauf folgend die erste Hefawmtüöung  statt.
Die Mitglieder, die Ordnungsmannschaft inbegriffen, versammeln sich in voller Rüstung bei

ihren Magazinen eine halbe Stunde vorher und haben mit Schlag 10 Uhr zur Aufstellung in der
Fallmerayerstraße zu erscheinen. 2s1

Dev Hbevcomrnandant.
Möblierte Zimmer

per sofort beziehbar: ?150
Bürgerstraße 12, Parterre rechts.
Jnnrain 22, dritten Stock.
Schöpfstruße 11, dritten Stock, Thür 10.
Jnnstraße 67, ersten Stock vorne.
Bürgerstraße 26, zweiten Stock.

Im Hause Nr. 11, Kaiser Josefstraße, ist auf
Augusttermin .,Wo{l

eine Wohnung
im vierten Stock mit 5 Zimmern und allem
Comfort zu vermiethen. Näheres in Winklers
Ai nonten-Bureau unter Nr. 1089.

BerantwortlicherSchriftleiter: W. Jakob.
Herausgegeben von der Wagner'schenUniversitäts-Buchhandlung. — Truck der Wagner'schenUniversitäts-Buchdruckerei.

M RAMM? Wchl ML 12
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Mittler Krirf.
Die Theilnehmer an dem Souper in Sta-

lehner's Römersaal, das die Entrepreneure des
Riesenrades nach der Inbetriebsetzungdesselben
veranstalteten, sind des Lobes voll über die
Sicherheit, mit welcher der Mechanismussuncti-
oniert, das wonnige Gefühl, das den Mitfahrenden
in dem Waggonkäfig beschleicht, und die herrliche
Aussicht, die man während des Gehaspeltwerdens
nach allen Richtungen hin genießt. Sie hatten
eben auch die Probefahrt mitgemacht, an welcher
nicht viel über hundert Personen theilnahmen,
während in den an einem braun angestrichenen
Eisenconstructions-Kranz baumelnden Käfigen,
600 Personen Platz finden können. Das als so
wonnig verschriene Empfinden bei einer solchen
Drehfahrl wurde von einem, welcher die Probe¬
fahrt mitgemacht hatte, allerdings vertraulich, mit
den Worten charakterisiert: „Alle Heiligen braucht
man dabei nicht anzurufen, nur den heiligen
Ulrich."

Es war ein kühler, regnerischer Abend, nach
einer Reihe wahrhaft tropisch heißer Tage, an
dem die Probefahrt des Riesenhaspels stattfand,
und deshalb spielte sich das Ereignis vor einem
numerisch nur sehr kleinen Publicum sowohl
innerhalb, als außerhalb„Venedigs" ab. Sehr
bemerkt wurde die Abwesenheit des Statthalters
Grafen Kielmannsegg, der doch sonst überall an
der Tote marschiert, wo es sich um ein„Radel"
handelt. Die ganze Geschichte machte daher ent¬
schieden nicht jenen Effect, den man sich versprochen
und den man so sehnlichst gewünscht hatte. An
dem Rade wurde noch bis kurz vor dem Beginn
der Probefahrt gehämmert, und nachdem die
Hämmerei zu Ende war, hat man das Rad, es
hieß um der herrschenden Strömung Rechnung
zu tragen, getauft , wie man dies vor3 Jahren
mit dem Director des Etablissements selber that.
Mit tragikomischer Grandezza zerschellte einer der
schwarzbefrackten Engländer, welche die Honneurs
machten, eine Champagnerflasche an der Eisen-
construction und rief hiebei dreimal„Hipp-Hipp-
Hurrah", als gelte es die Weihe eines den Ruhm
einer Nation über die Meere tragenden sollenden
Kriegsschiffes. Man verflieg sich sogar auch zu
einem Bauspruch, der in ein Hoch auf den Kaiser
ausklang. Hierauf gieng es an die Verpackung
der Geladenen in die einem Tramwaywagen ähn¬
lichen Käfige mit derart vergitterten Fenstern,
dass dieselben auch zum Transport von Ge¬
fangenen verwendet werden könnten und deren
Thüren verschlossen werden.

Die Verladung geschieht auf den einzelnen Ab¬
sätzen eines halbkreisförmigenPerrons — aus
Holz! Jmm'r 6 der Waggonkäfige werden zu
gleicher Zeit gefüllt und diese dann so weit ge¬
hoben, dass die Verpackung in den nächsten
6 Waggons vor sich gehen kann. Dreißig der¬
artiger Vehikel trägt der circa 200 Fuß im Durch¬
messer betragende Kranz aus Eisenconstruction.
Die Engländer der „Wheel-Company" sagen, dass
dieselbe netto 300.000 Kilogramm wäge. Dem
Erkundiger nach weiteren Details erzählen sie
ferner, dass die Säulen, welche die Achse tragen,
eine Höhe von 93 Metern besitzen, dass die Achse
25.000 Kilogramm Gewicht habe und dass die
Umdrehungsgeschwindigkeit des Rades0'75 Meter
in der Secunde betrage. Das Rad machte bei
der Probefahrt in 10 Minuten zwei volle Um¬
drehungen und legte 400 Meter in Kreisbewegung
zurück.

„Es war herrlich schön wahrend der Fahrt, aber
froh ist doch ein jeder, wenn er wieder gesund
entlassen wird aus Wagenkäfig", äußerte ein Mit¬
fahrender, als er wieder die Erde trat. Die Herren
Engländer sind aber nicht billig, sie verlangen
für das zweifelhafte Vergnügen einer solchen
Kreisfahrt nicht weniger als 1 Krone für Er¬
wachsene und 60 Heller für ein Kind. Motiviert
wird dieses Verlangen damit, dass der Riesen¬
haspel auf 600.000 fl. zu stehen komme. Da

man aber um eine Krone4 Krügel Bier oder
4 Viertel Wein— allerdings nicht in Venedig
in Wien— bekommt, dürfte die Frequenz des
Rades, sobald der erste Neuheitsreiz vorüber ist,
eine recht mäßige werden. Der hohe Preis dürfte
aber in erster Linie die Steuerbehörde und zwar
recht lebhaft interessieren, denn bei einer Krone
Fahrpreis ist ja auch die Möglichkeit der Ein¬
führung einer Fahrkartensteuer geboten, nachdem
eine solche sogar für die Einzonen-Piquets ein.
gehoben wird. Wer eine derartige Luxusfahrt
mit macht, kann immerhin auch ein Paar Neu¬
kreuzer mitbezahlen.

Genau ebenso liegt die Sache mit dem Soda¬
wasser, mit dem wohl der allergrößte Wucher
getrieben wird. Der Inhalt eines Syphons kommt
dem Erzeuger aus kaum1 Heller zu stehen; die
Wirte und Cafcliers und alle sonstigen Wieder¬
verkäufer erhalten ihn für 5—6 Heller und ver¬
kaufen ihn an den Consumenten um 20 Heller
und noch theurer, wenn sie ihn „Spritzerweise"
ausschänken. Hat da der Fiscus nicht vollkommen
recht, wenn er denP. T. Lebensmittelpiraten die
Rebachfedern ein wenig stutzt und ein Partikelchen
des mehrere hundert Procent betragenden Nutzens
für die Allgemeinheitm Anspruch nimmt. Er
kommt ohnehin spät genug dazu; der Betrag,
welchen er von der Firma Mattoni allein bis
heute hätte ad sacum nehmen können, ist wohl
nach Millionen zu schätzen. Nachdem aber spät
doch besser ist, als gar nicht, kann man den
Schritt zur Besteuerung der künstlichen und
natürlichen Mineralwässer nur gut heißen. Ich
selber kann dies um so froheren Murhes, weil
ich gar keines consumiere. Es fällt mir daher
auch nicht ein, diese Steuerabsicht zu bekämpfen.

Mit Recht bekämpfen kann man hier die Rad¬
fahrer ob ihrer Gemeingefährlichkeit für die Fuß¬
geher überhaupt und für Greise und Kinder im
Besonderen. Hell aufgelacht wurde in Wien über
den in allem Ernst gemachten Vorschlag, die sich
durch das nach verursachtem Unglück tapfere Aus-
demstaubmachencharakterisierendenRadelhelden
durch radelnde Organe der Sicherheitsbehörde
verfolgen zu lassen. Das könnte ein nettes, die
Sicherheit der Passanten nicht sonderlich fördern¬
des Wettradeln durch die Straßen der Stadt ab¬
geben; zudem ist die Annehmlichkeit niedergestoßen
zu werden, genau dieselbe, ob sie von einem aus¬
kneifenden Radfex, oder von einem pflichtbewussten
Organ der Behörden geleistet wird. In diesem
Falle ist es de facto genau das nämliche, wenn
zwei das Gleiche thun oder wenigstens einer von
ihnen.

Nirgends ist dies aber weniger der Fall, als
beim Theater; es ist eben denn choch ein Unter¬
schied ob die Wolter die „Cleopatra" spielt, oder
die Sandrock. Da man aber von der verstorbenen
Wolter absolut nicht verlangen kann, als Part¬
nerin Sonnenthals in „Antonius und Cleopatra"
auf der Bühne zu erscheinen, bleibt nichts an¬
deres übrig, als sich mit der Sandrock zu be¬
gnügen. Sie hatte Höllenangst vor ihrem ersten
Auftreten nach dem Begräbnisse der Wolter. An¬
lässlich des Ablebens derselben hatte sie nämlich
von unverfälschten Nurwolterianern Drohbriefe
erhalten, obgleich sie an deren Tod so unschuldig
war, wie ein Maikäfer an der Erfindung des
Phonographen; sie befürchtete daher eine Demon¬
stration und ersuchte, dass man Wetterstangen
gegen eine solche pflanzen möge. Der Abend ver¬
lief aber ganz ruhig. Und dennoch gab es eine
Demonstration; die Casseeinnahmebetrug an jenem
Abend nämlich Summa Summarum nur 240 fl.,
der größte Tiefstand aller bisherigen Burgtheater-
Einnahmen war dadurch erreicht. Man glaubte
sich im Theater in der Wallgasse zu befinden, in
dem der „Wupper-August", wie man in den hie¬
sigen Theaterkreisen Herrn Director Gettke mit
Hinweis auf eine beliebte komische Circusfigur
nennt, das Directionsscepter schwingt. Nur ihm
allein traut man so deficitreifende„Erfolge" zu.

Das deutsche Volkstheater, das als erstes der

Wiener Privattheater schon am nächsten Ersten
seme Pforten zur Saison 1897/98 öffnet, debü¬
tierte bereits mit der Publicierung seines Pro¬
grammes,das mit wenigen Ausnahmen Schöpfungen
französischer  Provenienz enthält, was im
rügenswerten Widerspruch mit jenem Programm
steht, auf Grund dessen das Theater erbaut und
der Bauplatz zu demselben fast geschenkt wurde.

Man sollte diesbezüglich denn doch von maß¬
gebender Seite ein ernstes Wort mit Herrn von
Bukovics sprechen. F. M. M.

Aus' aller' Welt.
(Gegen Bremsen .) Der Centralleitung des

österr. Bundes der Vogelfreunde sind anlässlich
der Bekanntgabe einiger Mittel, besonders der
Antinonnin-Salbe gegen die lästigen Bremsen¬
stiche beim Zugvieh außerordentlich zahlreiche Zu¬
schriften zugegangen. Das Antinonnin erfreut
sich neuerdings einer rasch zunehmenden Beliebt¬
heit und wird außer von Oekonomen und Fuhr¬
werksbesitzern jetzt auch von Kellerwirten benützt.
In Anbetracht seiner großen Desinfectionskraft
dient eine zweiprocentige Wasscrlösung zum Ab¬
waschen der Kellerthore, Kellerwände, Decken und
Pflaster und verhindert die Bildung der Schleim-
nnd Schimmelpilze. Zugleich reinigt es die Lust
nur darf es nicht mit Geräthschaften in Verbin¬
dung kommen. Vögel, welche den Bremsen eifrig
nachstellen, sind die Bachstelze, das Hausroth-
schwänzchen, die Wachtel, die Lerche, die letzteren
beiden suchen auch emsig nach den Maden, welche
sich an den Wurzeln der Gräser befinden und sich
im Juni in Bremsen'verwandeln. Gerade diese
Vögel aber werden als Gaumenkitzel alljährlich
zu Millionen gefangen und besonders in England
verspeist. Das natürliche Abweismittel gegen
Bremsen und Fliegen bildet übrigens für das
Pferd ein ungestutzter Schweif und wäre es jetzt
wohl an der Leit, dass die Thierschutzvereine mit
aller Kraft ein endliches Verbot des thörichten
Coupierens der Pferdeschweife erwirken, welche
den Thieren wenigstens von unseren Bauern in
richtiger Erkenntnis der Sachlage belassen werden.

Landschaftliches Lagerhaus Innsbruck.
Lagerftand und Bewegung pro Juni

Waren Lager¬
stand am

ersten

Ein¬
lagerung

vom
ersten

Aus¬
lagerung

bis
letzten

Lager¬
stand am

letzten
in Meter-Centner

Weizen . . . 8729 -76 1512 -25 4904 -70 5331 -31
Roggen . . . 616-87 349 -31 708 -03 258 -15
Gerste . . . 231 -05 160-2 .' 137-18 254 -09
Haser . . . 1163-16 395 -65 27662 1282 -19
Mais . . . 3185 -07 4641 -18 1095-43 673082
Mehl . . . 1672-49 727 -81 55697 1243‘33
Wein . . . 2913 — 461 -49 471 -05 2903 -44
Verschiedene . 4412 -10 715 -52 2141 -70 298592
Zusammen 2232350 8963 43 10291 68 20995 -25
Versicherungs¬
wert Gulden 405280 58050 109500 353830

Stand und Bewegung der Lagerscheine und der abge-
_ sondert übertragenen Warrants._

Stand
am ersten

Ausgege¬
ben bezw.
abgesond.
übertrag.

Zurück¬
gelangt

Stand
am letzten

vomerstenbis letzten
Lagersch. Stück
Versicherungs¬

wert Gulden
Abgesond. über¬
tragene Warr.

Versicherungs¬
wert Gulden

Lombardbetrag
G ulden

16

74915

4

50900

30200

—
2

45295

2

43800

27200

14

29620

2

"7100

3000

Zu vermietheu
per sofort oder1. August eine hübsche zweite
Stockwohnnng mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
Alkov, Wasserleitung im Stock rc. an eine ruhige
stabile Partei. Näheres unter Nr. 7336 in der
Expedition. 2j1



GM 10. m  151. MHrWW> Mittwoch 7 Juli 18»..

Detail-Markt-Preise im Monate Fnni 1897 in Fmlsbruck.
Vreiie Preise

Artikel Einheits-
Menge

von - - bis Artikel Einheits- von - - bis

fl- kr. fl- kr. Menge
fl. kr. fl- kr.

Ochsenfleisch, Vorderes . 1 Mo 68 Butter . . . . 1 Mo 1 1 20
dto. Hinteres . 72 Rindschmalz . . 1

Kuhfleisch, Vorderes . . 58 Schweineschmalz . 64
dto. Hinteres . . 62 Unschlitt roh . . 28 32

Kalbfleisch. 68 Unschlitt-Kerzen . 60
Schaffleisch. 56 Apollo-Kerzen 90
Schweinefleisch . . . . 68 Seife (ord. Wasch) 40
Weizen. 100 Mo 9 9 50 Wachs . . . .

4 Stück
1 50 1 80

Korn. 8 8 30 Eier frische . . 10
Mehl Nr. 0 . . . . 1 Klg. 17 Hühner (geputzte) . 1 Stück 60 1
Mehl Nr . 4 . . . . 11 Enten . . . . 1 20 2
Mehl Nr . 8 . . . . Gänse . . . . 2 30 3 50

Weî engries . . . . 20 Poularden . . . 1 20 1 80
Ordinäre Semmel . . 8 D. 2 Rehschlägel . . . 1 Kilo 1 20 1 50
Mundsemmel . . . . 5 D. 2 Hirsch . . . .
Weißes Brod 1 Laib . 90 D. 20 Rehrücken . . . 1 30 1 60
Gemischtes Brod 1 Laib 107 D. 20 Karpfen lebend . 90 1 10
Schwarzes Brod 1 Laib 122 D. 20 Hechten . . . . 90 1 20
Bohnen. 1 Kilo 20 Renken . . . . 1 40 1 60
Erbsen.
Hirse .

20 24 Barben . . . . 80 1
20 Schill . . . 1 40 1 80

Linsen. 30 Lachsforellen . . 2 50 3
Gerollte Gerste . . . 20 30 Forellen lebend . 3 40 4
Reis . . . . . . . 20 30 Saiblinge . . .
Zuckermittel . . . 38 Hafer. 100 Kilo 7 8.) 8 30
Kaffee fein. 1 60 1 80 Heu süßes . . . 3 50 4
Kaffee mittel . . . . 1 50 1 60 Heu sauer . . . 3 20 3 60
Chocolade. 1 20 1 50 Stroh . . . . 3 3 40
Zwetschkengetrocknet
Aepfel. I

30
34 Brennholz hartes .

R. M.
1 Meter l. 4 80 5 -

Erdäpfel . 4 Brennholz weiches 3 80 4
Kohl. 12 Torf. 1000 Stück
Kohlrüben. 10 Braunkohle . . . 100 Kilo
Rüben weiße . . . . 8 Steinkohle . . .

1 Äter
1 50 1 70

dto. gelbe . . . .
dto. saure . . . .

25 Bier . . . . 18
Wein (Tisch) . . 36 44

Zwiebel. 14 Essig gewöhnlicher 12
Sellerie. 12 Spiritus 90
Petersilie . 20 Pettoleum . . . 22
Knoblauch. 16 Rübsöl . . . . 1 Kilo 44
Spinat. Tafelöl . . . . 1
Kraut saures . . . . 15 Mandeln . . . 1

dto. süßes . . . .
1 Äter

25 Zimmt . . . . 1 20
Milch unabgeschöpfte. . 9 Kümmel . . . . 40

dto. abgerahmte . .
Rahm süßer . . . .
dto. saurer . . . .

5 Weinbeeren . . . 40
60 Sardellen . . . 1 50

* 65
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THE MUTUAL

Leberrsverstcherungs -Kesellschaft von Wew-̂ orK.
Auskünfte, Prospecte und Aufstellungen durch die

General-Agentur für Nord-Tirol und Vorarlberg:
Victor Schwarz&Co., Innsbruck, Maria Theresienstrasse 37.

Dividenden der ersten 5 Jahre«
Ausbezahlt in Oesterreich.

Polizzen Nr. 471.36*. Ausgestellt am 20. August 1891.
Todesfall Versicherung mit lebenslänglicher Prämienzahlung.

Alter: 54 Jahre. Versichertes Kapital: fl. 10.000. Jahresprämie: fl. 587.
Mithin Einzahlung in 5 Jahren: fl. 2935.

Dividende für die erste 5jähr. Gewinnvertheilungsperiode in Baar fl. 632'50 ■= 107*75%
einer Jahresprämie oder— 21*55 % aller eingezahlten Prämien oder zur Erhöhung der
Versicherung verwendet: fl. 994*74 = 169-46% einer Jahresprämie oder-----33*89% aller

eingezahlten Prämien.

Zu übernehmen gesucht
wird ein Specereigeschäst, wenn möguch mit Tabak¬
trafik, auf gutem Posten, am liebsten in Willen.
Schriftliche Anträge werden erbeten in der Exp.
unter „Nr. 506". .,7330—211

Gesitteter Lehrknabe!
wird gesucht. Näheres unter 'Nr. 7333 in der
Expedition. ‘ 2J1

Gesucht werden
eine Köchin und eine Hausmagd fober einfaches
Stubenmädchen auf 15. Juli. Näh. in der Exp.
unter Nr. 7154.

Gut erhaltene Möbel
sowie andere uneingetheilte Gegenstände ffind we¬
gen Ueberfiedlung sofort billig zu verkaufen. Näh.
unter Nr. 7338 in der Expedition.

Jedermann kann
sich auf leichte, ehrliche Weise einen großen
Nebenverdienst verschaffen. Fachkenntnisse nicht
erforderlich. Anfragen beförd. unter „Sicher
2606" Rudolf Moffe, Wien. 33

Gesucht wird
ein oder zwei Zimmer eventuell Wohnung mit 2
bis 3 Zimmern, Bedienung, Wasserleitung, gut
heizbar, sonnseitig, höchstens2. Stock im Stadt¬
rayon, ausgesprochen separater Eingang, per so¬
fort oder später. Offerte junter Nr. „015" an
die Expedition. 7321-211

Kürftluhn-ZmÄllsgrs
werden zu kaufen gesucht,
unter Nr. 7332-

Näh. in der Exped.
2J1

Solides Mädchen,
welches einfach gut kochen kann, sucht Stelle für
15. Juli. Näh. Stiftgasse3, 4. Stiege. 7327

"Gin Mädchen
welches kochen kann und Hausarbeit verrichtet,
sucht Stelle für sofort oder 15. Juli bei kleiner
Familie. Näh. Kohlstattgasse 20. Part. . 7320

Gesucht wird
ein braves Mädchen, welches selbständig kochen
kann, oder Kindsmagd sogleich. Längere Zeugnisse
bevorzugt. Höttingergasse 10 (Stadt), zweiten
Stock links. 7326—2jl

Ausgenommen
wird ein Lehrjunge aus anständiger Familie zur
Erlernung des Jnstrumentenmachergewerbes. Näh.
unter Nr. 7337 in der Expedition._

Eine tüchtige Kellnerin
mit guten Zeugnissen sucht hier oder auswärts
Stelle. Näh. Gasthaus Sailer, Adamgasse 8.

W MMHesMm
mit Küche wird von einer ruhigen Partei bis
1. August gesucht. Zins vorhinein. Kohlstatt oder
Mühlau bevorzugt. Offerte unter „M. M.3" an
die Expedition erbeten. 7323—2J1

Else langt MW Iran
sucht Stelle als Von- und Zugeherin Vor- oder
Nachmittag. Näheres Riesengasse7, ersten Stock
von 3 bis 5 Uhr abends. 7325

Holzbrand-Vorlagen
in großer Auswahl, werden auch ausgeliehen?
Brenn- Apparate und sämmtliche dazu gehörige
Utensilien, weiße Holzgegenstände zum Brennen
und Bemalen, auch Blechwaren in allen mög¬
lichen Formen für Oelmalerei bei H . Biendl,
Landhausstraße6. 7335
Kleines itonHfflctnr-u.KurMmseWst
für eine Person leicht zu führen, ist wegen Zurück¬
ziehung billig zu verkaufen. Näheres in der Ex¬
pedition unter Nr. 7159. !2J1

Als Bedienerin
sucht eine ordentliche Person tagsüber Arbeit.
Näheres Karlstraße4 im Stöckl, ersten Stock
rückwärts. 7328

Frische Tnrteltaubeneier
zu kaufen gesucht. Näheres in der Exped. unter
Nr. 7>45.
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Heinrich Boos,
MMetmeiffct,

Innsbruck -Witten,
Lieferung von Dachungen in Schiefern
asser Jaröen, Ziegeln, Dachpappe und

Kolzcement.
Vergleichende Darstellung verschiedener Dach¬

deckungen.

Die vorstehende Skizze zeigt das Neigungsver¬
hältnis und die dadurch entstehende Verminderung
der Dachfläche resp. des Dachstuhles wünschender
_ Dachungen._ .,6750—0(5
Spurlos verschwunden

sind alle Hautunreiniqkeiten und Hautausschläge , wie
Flechten , Finnen , Mitesser , Blütchen , rothe Flecke rc.
durch den täglichen Gebrauch von

Bergmann's Carboltheerschwefel-Seife
von Bergmann u . Co. in Dresden und Tetschen a . E.
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ) ä Stück 40 kr. bei:
Apoth . G . Oellacher , Hofapoth . A . Schöpfer . Al . Epp
in Innsbruck , Apoth . L. Bichler in Mitten , Apoth . von
Klebelsberg in Hall . 4939 —15J2

von Bilgeri , Wurzer &Co., Bregenz.
Größte Widerstandsfähigkeit.

7190 Leichteste Gangart. ,.3—2
Williger: wie jede Koncirrnenz.

Lager bei

Franz Ludwig,
Innsbruck-Wilten, Bahnstrasse 5.

Gebrauchte Fahrräder werden zu höchsten Preisen
in Tausch genommen.

j Qasthof I

|„Sdiönbergerhof.“[
3 Das wegen seiner Heilkraft gutk
3 besuchte Bad im obigen Gasthofe ist I
4 vom 26. Juni d. Is . an wieder|
2 eröffnet. |
3 Warme und kalte Bäder sind von|
3 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends|
3 stets zu haben. 7013—I0s4I

flölel Wimberger,Wien,XV,
in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofes.

Omnibus- und Tramwayverkehr nach allen Rich¬
tungen. Vorzügliches Restaurant, mäßige Preise,
schöner Garten. Zimmer von 70 kr. auswärts.
Stallungenu.Remisen.Telephon 8893.4384-20(16

K. k. osterr. Staatsbalmeii.

Ansziig aus dem Fahrplane
giltig vom 1. Juli 1897.

Abfahrt vöh  Innsbruck s
In der Richtung nach Wien.

7.15 früh Schnellzugnach Salzburg, Lins, Wien; via
Selzthal nach Amstetten, Wien, Villach, Tarvis-

8,58 vorm. Personenzug nach Salzburg, Linz, Wien,
via Bischofshofen-Selzthal nach Wien, Juden-
burg, Leoben und Graz; via Attnang nach
Gmunden, Ebensee.

1.20 nachm. Personenzug der Südbahn nach Wörgl,
dort Anschluss nach Bischofshofen, Salzburg,

2.57 nachm. Schnellzug nach Salzburg, ab dort An¬
schluss an Personenzug nach Linz, Wien, Graz,
Gmunden, Ebensee.

4.32 nachm. Personenzug der Südbahn nach Wörgl,
dort Anschluss nach Saalfelden, ab dort An¬
schluss an den Schnellzug nach Salzburg, Linz
Wien ; via Bischofshofen nach Wien, Villach
Pontafel, Leoben, Graz.

6.24 abends Schnellzug nach Salzburg, Linz, Wien,
via Bischofshofen-Selzthal nach Wien, Villach,
Fontafel, und Leoben Graz.

In der Richtung nach Bregens.
5.25 früh Personenzug nach Bregenz, Lindau (nach

Friedrichshafen-Constanz per Schiff) ; via St.
Margarethen nach St. Gallen-Zürich; via Buchs
nach Zürich, Basel, Paris, Bern.

8.30 früh Personenzug nach Bregenz, Lindau (nach
Friedrichshafen per Schiff); via Buchs nach
Zürich; via St. Margrethen nach St. Gallen,
Zürich.

9.43 vorm. Schnellz. nach Bregenz (Lindau, Fried¬
richshafen, Constanz per Schiff); via St. Mar¬
garethen nach St. Gallen, Zürich, via Buchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris.

1.10 nachm. Schnellzug naeh Bregenz, via St. Mar¬
grethen nach St. Gallen, Zürich ; Lindau, Bor¬
schach, Friedrichshafen per Schiff; via Buchs
nach Zürich.

1.32 nachm. Personenzug nach Telfs. Mittwoch
Samstag, Sonn- und Feiertagen nach Landeck.

3.22 nachm. Personenzug nach Bregenz-Lindau.
6.30 abends Personenzug nach Zirl.
8.48 abends Persz. nach Bregenz Lindau (Friedrichs¬

hafen, Borschach, Constanz per Schiff) ; via St.
Margarethen nach St. Gallen, Zürich ; via Buchs
nach Zürich, Basel, Bern, Genf, Paris.

10.— abends Schnellzug nach Landeck, ab dort An¬
schluss an den obigen Personenzug.

Ankunft in Innsbruck s
In der Richtung von Wiens

9.30 vorm. Schnellzug von Wien, Linz, Salzburg u
von Wien via Selzthal-Bischofshofen mit An¬
schluss von Graz, Venedig, Mailand, Genua
Florenz, Rom, Neapel via Selzthal.

9.56 vorm. Personenzug der Südbahn von Wörgl,
dort Anschluss von Saalfelden.

1.04 nachm. Schnellzug von Salzburg mit Anschluss
von Wien, Linz, von Ebensee via Gmunden.

2.51 nachm. Personenzug der Südbahn von Wörgl,
dort Anschluss von Salzburg, Bischofshofen.

7.22 abends Personenzug von Wien, Linz, Salzburg,
mit Anschlüssen von Judenburg via Bischofs¬
hofen ; von Bruck a. M. via Leoben, von Eben¬
see-Gmunden via Attnang.

9.47 abends Schnellzugvon Wien, Linz, Salzburg mit
Anschluss von Budweis via Linz; Simbach-
Braunau, Ried via Steindorf; von Aussee, Ischl,
Gmunden, Ried, Schärding via Attnang ; von
Wien, Amstetten, Selzthal, Tarvis, Villach via
Bischofshofen.

In der Richtung von Bregenz
6.55 früh Personenzug von Lindau, Bregenz (Gon¬

stanz, Friedrichshafen per Schifi) mit Anschi,
von Genf, Bern, Paris, Basel, Zürich, via Buchs
Zürich, St. Gallen via St. Margarethen.

8.29 vorm. Personenzug von Landeck.
12.48 nachm. Personenzug von Lindau, Bregenz.
2.50 nachmittags Schnellzug von Bregenz (Konstanz,

Friedrichshafen, Lindau per Schiff), Zürich, St.
Gallen via St. Margrethen ; Zürich via Buchs.

6.04 abends Personenzug von Lindau, Bregenz(Kon¬
stanz, Friedrichshafen per Schiff) ; Zürich, St.
Gallen via St. Margrethen ; Zürich via Buchs»

6.14 abends Schnellzug von Bregenz, (Constanz,
Friedrichshafen, Rorschach, Lindau per Schiff)
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Basel,
Zürich via Buchs, Zürich, St. Gallen, via St.
Margarethen.

8.03 abends Personen«, von Telfs, Mittwoch, Sams¬
tag, Sonn- und Feiertagen von Landeck.

10.22 abends Personenzug von Lindau, ZBregenz,(Gon¬
stanz, Friedrichshafen, Rorschach per Schiü)
mit Anschlüssen von Paris, Genf, Bern, Basel,
Zürich via Buchs, Zürich, St. Gallen via St.
Margarethen.

Die Fahrplanplakate der westlichen Statsbahnen sind in den Stationen in 2 Blättern zum Preise
von 10 kr. per Stück, die Fahrodnungsbüchel und hiezu eine Kartengarnitur zu je 15 kr. erhältlich.

OQOOQOOOi

die  Wapr’fie IriMiüofM in Innsbruck
EsrlersÄarass© Mr. 7,

erlaubt sich ihre reichhaltige Bibliothek in empfehlende Erinnerung zu bringe».
Abonnementspreis:

Bei Entlehnung eines Werkes monatlich1 fl., halbjährig5 fl., ganzjährig9 fl.
Bei Entlehnung von zwei Werken auf einmal monatlich1 fl. 50 kr., halbjährig

7 fl. 50 kr., ganzjährig 13 fl. 50 kr.

Geschäftsbücher und Siegelmarken
sind in großer Auswahl vorräthig.

ÖOOOOOOOOOttOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖ

Schöner Verdienst
bei2—3 Stunden täglicher Oeeupation. Leichte,
angenehme Kunstarbeit zu Hause. Laut Posttarif
mit 10 kr. ftankierte Anfragen an Glusenkamp,
80 r. d’Allemagne Bruxelles. 7197—3s2

EßTESfieM ™”
an einem frequenten Posten wird sogleich oder
auch später zu übernehmen gesucht. Offerte unter
„Nr. 25" an die Expedition erbeten. 6797—5J5

Karrstraße Nr. 7
sind auf Augusttermin zu vermiethen: Eine schöne
erste Siockwohnung mit 6 Zimmern, Parquet-
böden, Closet, Wasser in der Küche und allem
sonstigen Zugehör;

Näheres beim Hauseigenthümer. 4673-0s27

Zwei Zimmer
(Souterrain) sind als Magazin oder Wohnung
für kinderlose Partei auf August termn zu ver¬
miethen. Näheres in der Exped. Nr. 3̂02. 2-2
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3)knf!aas fVficri 6uag.
An einer der städtischen Volksschulen kommt

mit Beginn des laufenden Schuljahres, d. i.
vom 15. September angefangen die Stelle eines
Schuldieners zur Besetzung.

Mit derselben ist eine Jahresentlohnung von
360 fl., der Anspruch auf Freiwohnung und
Holzbezug verbunden.

Bewerber um diese Stelle, welche vorläufig auf
ein Jahr provisorisch und erst nach Ablauf des¬
selbenH zufriedenstellenderDienstleistung definitiv
verliehen wird, wollen ihre mit dem Taufscheine,
dem Heimatsschein und dem Nachweis über ihre
frühere Lebensstellung versehenen Gesuche bis
längstens 24. Juli beim Stadtmagistrate Inns¬
bruck überreichen. Unter gleichen Umständen haben
verheiratete, jedoch kinderlose Bewerber den Vorzug.
Stadtmagistrat Innsbruck,

am 2. Juli 1897. 3f2
Der Bürgermeister: WilH. Kreil.

Einlegerin
wird ausgenommen in der Buchdruckerei
A. Edlinger, Museumstraße Nr. 22.

7257 —2J2

Gine schöne
HmMsmhüW

im ersten Stock von 4 Zimmern mit allem
Comfort ausgestattet, ist in der Villa Pa¬
radies, Hoferstraße9, auf Augusttermin zu
vermiethen. Näh. im Gasthaus zum Templ.

,.7228—3j2

Eineklemere Wohnung
ist an eine kinderlose Partei ab 1. August zu
vermiethen. Näheres in der Expedition unter
Nr. 7240._3J2

Gine Kellnerin
wird für einen guten Landgasthof zu sofortigem
Eintritt gesucht. Näheres im Zipfer Bierdepot,
Jnnrain 31. 7224—3j2

Gin Laden,
zur Specereihandlung sehr geeignet, eventuell auch
mit Wohnung, ist auf August-Termin sehr preis¬
würdig zu vermiethen. Näheres in der Expedition
unter Nr. 7242. !0j2

i Eine sehr hübsche, elegante W0J2 >

: Hermhaftswobnnng!
< bestehend aus 8 Zimmern, südlich und östlich >
( gelegen , nebst allem Comfort der Neuzeit, *
( als elektrischer Beleuchtung rc. rc., ist sehr )
i preiswürdig auf 1. August zu vermiethen. $
^ Näh. im Ann.-Bur.Winkler unter Nr. 1043. ^

In der
Wagner7̂ iilnii).4 ii{üiianci[ang in Innsbruck

ist zu haben:
Semper Dr . Hans,

k. k. Universitäts -Professor,

Me Umim  mttirolifdjer TaseMer
im erzbischöflichen Clericalscminare zu Kreifing.

Eine Studie . Mit 34 Abbildungen.
Gr. 8». 108 Seiten Preis fl. 1 80 kr.

Wasche mich doch mit der guten Doering ’s Seife
mit der Eule . Ich werde dann beim Waschen
auch nicht mehr weinen. Alle Kinder werden damit
gewaschen, und Du weißt, der Herr Doctor hat es
Dir doch auch anbefohlen. Also bitte, liebe Mama.
Gieb mir nur 30 kr., ich will sie Dir sogleich holen;
Du wirst sehen, ich bringe Dir die ächte , die wo
darauf steht

Mt «ler Eule«
Lngros-Verkauf in Innsbruck bei Alois Epp und Dom.

Zambra.
GeneralvertretungA. Mötschu. Co., WienI., Lugeck 2.

P . T.
Ich erlaube mir ergebenst zur Kenntnis zu bringen, dass ich in meinem Geschäfte einen

Bestellort für das bürgerliche Brauhaus in Innsbruck errichtet habe und werden bei mir abgegebene
Aufträge vom Brauhaus, mrt dem ich in telephonischen Verkehr stehe, prompt ausgeführt.

Indem ich dieP. P.Consumenten auf das bestrenommierte dunkle Lager-, sowiegvorzügliche
helle Kaiser -Märzenbier bestens aufmerksam mache, empfehle ich gleichzeitig mein Lager in echten
Tiroler Faß - u. Flaschenweinen , sowie meine importiertenspanischen und französischen
Weine und Champagner , Cognac  und diverse Liqueure unter Zusicherung reeller Bedienung.

Hochachtungsvoll
Joief Carraro «,

Wein - und KpirituosenHandöung,
6815—616-, Telephon-Nr. 128.

Winters Kochherde
nach eigener bewährter Gonflruction,

aus besten Rohmaterial, in seltener Stärke, auf's solideste gearbeitet, werden in jeder
Größe, als in schweren Tafelherden für Hotels, Restaurants, Cafes, wie für jede
Haushaltung geliefert. Ferner Kerde mit Hinrichtung, mittelst welcher das heiße Wasser
nach demWadeziwmer rc. befördert werden kann, so auchtransportable Waschkeffek-
Herde mit Brieten- oder Dampfsauger.

Für die Brauchbarkeit der Herde wird volle Garantie übernommen.

Lager und Alleinverkauf
August Salzmann,

Meinhardstrasse Nr. 1, Villa Beiter . 7796—8(6

Zur fachgemäßen Herstellung
von

litzableiter- Anlagen
unter Garantie bewährtester Constructiou u. solidester Ausführung

empfehlen sich 6737

llopwrr&Reinhardt,
I. Hiroter Telegraphen - und WliHableiter-Wananstalt,

INNSBRUCK, „ffSj
UM- Säunntkiches Material für Mihaöterter zu IaöriKspreisen.̂ ftW
!!! Galvanische Prüfung und Umänderung älterer Anlagen billigst !!!


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

